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Grüß Gott mitnand,Grüß Gott mitnand,

das neue Jahr ist während der Redaktions-das neue Jahr ist während der Redaktions-
zeit noch kaum acht Wochen alt und schon zeit noch kaum acht Wochen alt und schon 
merkt man, wie jeder wieder in seinem merkt man, wie jeder wieder in seinem 
Hamsterrad steckt. Zusätzlich befinden Hamsterrad steckt. Zusätzlich befinden 
wir uns in wahrlich wilden Zeiten, in denen wir uns in wahrlich wilden Zeiten, in denen 
es gut tut, einfach mal wieder zur Ruhe zu es gut tut, einfach mal wieder zur Ruhe zu 
kommen. Wir waren wie immer bemüht, ei-kommen. Wir waren wie immer bemüht, ei-
nen bunten Themenstrauß für entspannte nen bunten Themenstrauß für entspannte 
Auszeiten zusammenzustellen. Auszeiten zusammenzustellen. 
Diesmal gebührt unser Dank in erster Linie Diesmal gebührt unser Dank in erster Linie 
unseren Anzeigenkunden: Für diese Ausga-unseren Anzeigenkunden: Für diese Ausga-
be habt Ihr sage und schreibe 44 Seiten be habt Ihr sage und schreibe 44 Seiten 
"Grenzflüsterer" ermöglicht."Grenzflüsterer" ermöglicht.
Selbstverständlich geht ein herzliches Selbstverständlich geht ein herzliches 
Vergelt´s Gott auch an unsere Redakteu-Vergelt´s Gott auch an unsere Redakteu-
re, Unterstützer und die Helfer im Hinter-re, Unterstützer und die Helfer im Hinter-
grund.grund.
Wir wünschen Euch jetzt, wo es mit gro-Wir wünschen Euch jetzt, wo es mit gro-
ßen Schritten auswärts geht, wundervolle ßen Schritten auswärts geht, wundervolle 
Frühlingsgefühle und die Ruhe, das Erwa-Frühlingsgefühle und die Ruhe, das Erwa-
chen der Natur zu genießen. Und natürlich chen der Natur zu genießen. Und natürlich 
viel Freude beim Schmökern im "Grenzflüs-viel Freude beim Schmökern im "Grenzflüs-
terer"...terer"...

EureEure
Verwaltungsgemeinschaft SchönseeVerwaltungsgemeinschaft Schönsee
  & die Redaktion vom „Grenzflüsterer“& die Redaktion vom „Grenzflüsterer“

WIR STELLEN VOR: SIMONE ZILK-BRUNNER (UMSATZSTEUERRECHT)

In dieser Ausgabe stellen wir Euch Simone Zilk-
Brunner vor. Simone wird man beim Parteiverkehr 
kaum antreffen, da sie für „innere Angelegenhei-
ten“ im Rathaus zuständig ist. Ein neues Gesetz 
namens „§2b Umsatzsteuergesetz“ war Anlass für 
die einstige Stellenausschreibung.

Dabei geht es um die Umsatzsteuerpflicht der öf-
fentlichen Hand. Die Einführung dieses Gesetzes 
wurde bereits mehrfach verschoben, soll aber nun 
ab 01.01.2025 in Kraft treten. Für Kommunen ist 
dies völlig unbekanntes Terrain und es benötigt 
allerlei Vorbereitung, um diese Neuerungen um-
setzen zu können.

Als ausgebildete Steuerfachangestellte ist Simo-
ne prädestiniert für diese Aufgabe. Doch dieses 
Gesetz ist auch für Fachkräfte absolutes Neuland. 
Zusätzlich ist auch die Arbeit im Rathaus für Simo-
ne als Quereinsteigerin ein völlig neues Aufgaben-
gebiet. Seit 01. März vergangenen Jahres arbeitet 
sie sich nun als Teilzeitkraft nicht nur in die Abläufe 
der kommunalen Verwaltung ein, sondern belegt 
auch etliche Online-Seminare, um fit für die neues 
Gesetzes-Ära zu sein.

Wie bereits angesprochen, benötigt das Gesetz 
auch jede Menge Vorarbeit. So müssen Verträge 
angepasst, umgeschrieben oder ergänzt werden, 
da alle auch mündlich vereinbarten Klauseln nun 
auch schriftlich festgehalten werden müssen. Um 
die zu korrigierenden Verträge zu ändern, müs-
sen die natürlich erst einmal ausgewählt werden. 

Das bedeutet: Akten wälzen. Auch müssen sämt-
liche Haushaltsstellen überprüft werden, welche 
künftig steuerpflichtig werden. Hand in Hand mit 
dem Steuerberater erfolgt deshalb ein sogenann-
tes Einnahme- und Vertragsscreening. Alle Fragen 
werden dabei intern von Simone geklärt und die 
entsprechenden Unterlagen für den Berater zu-
sammengestellt.

Im Rathaus selbst muss dafür auch zusammenge-
arbeitet werden. Simone bekommt die benötigten 
Informationen meist von der Kämmerin Lisa Bie-
gerl und Geschäftsleiter Matthias Jeitner ist dann 
für die Vertragsänderungen zuständig. „Noch weiß 
keiner genau, was wirklich auf uns zukommt“, 
zieht Simone ihr Resümee. Da das neue Gesetz 
für alle Kommunen gilt, müssen hier auch alle drei 
Gemeinden, Schönsee, Stadlern und Weiding vor-
bereitet werden. In Zusammenarbeit mit den Kol-
legen im Rathaus und den entsprechenden Fach-
stellen bereitet Simone also die Umstellung der 
gesamten Verwaltungsgemeinschaft auf §2b UstG 
vor. Die Kollegen im Rathaus nennen sie deshalb 
liebevoll und mit einem Augenzwinkern „Mehr-
wertsteuerfachberatung“.

Auch der Jahresabschluss der Wasserversorgung 
fällt in Simones Resort und sie sorgt dafür, dass alle 
benötigten Unterlagen bereitgestellt werden. An-
sonsten hilft sie, wo sie gerade gebraucht wird.  ■

Sonntag, den 21. April 2024 
in der Stadtpfarrkirche Schönsee 
um 16:00 Uhr Einlass 15:30 Uhr

 Vorverkauf  15,00 €    Abendkasse  17,00 €  
bei freier Platzwahl 

 
Ticketbestellungen:  

singing.witt@witt-gruppe.eu |           nt-ticket.de 

Kirchenmusiker Hubert Reimer        09674/681 |        hubert.reimer@t-online.de

Kath. Pfarramt Schönsee        09674/230 |        schoensee@bistum-regensburg.de 

Benefiz-Konzert
für die Kath. Kirchenstiftung Schönsee

zur Sanierung der Stadtpfarrkirche St. Wenzeslaus

Ein Konzert mit Liedern Ein Konzert mit Liedern 
über Gott und die Weltüber Gott und die Welt

meets spirit + world
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sprochenen Sünder einen sogenannten „Beicht-
zettel“. War die Fastenzeit vorbei, ging der Pfarrer 
von Haus zu Haus, um anhand der Beichtzettel zu 
überprüfen, wer seine Pflicht erfüllt hatte. Übli-
cherweise erhielt der Pfarrer bei seinem Rund-
gang etwas Geld in jedem Haus. Aber nicht nur 
das, ob aus Spaß an der Freude oder wegen der 
Gastfreundschaft ist nicht überliefert, erhielt der 
Geistliche auch Schnaps in jedem Haus. Und so 
trat er seinen Heimweg meist zwar mit Gott, aber 
auch mit einem gewaltigen Zinterer an. Auch die-
ser Brauch ist nicht mehr aktiv.

Origineller Brauch aus dem Nachbarland
Am Ostersonntag werden Weidenruten von Buben 
und jungen Männern geflochten und mit bunten 
Bändern geschmückt. Mit einem „Liebesdat-
scherl“ mit den Weidenruten sollen die Kraft und 
die Energie der frischen Zweige auf die Mädchen 
übertragen werden. Manch ein übermütiger Bur-

sche meint es da manchmal zu gut und die Mädchen tragen Striemen 
davon. Die braven Jungs aber werden belohnt und erhalten die bekann-
ten böhmischen bemalten Ostereier, Süßigkeiten oder einen Pflaumen-
schnaps als Belohnung. Und wer weiß? Vielleicht bekommt so mancher 
sogar einen Oster-Kuss gestohlen. Wer dies genauer erforschen möchte, 
kann dies gerne tun – denn dieser Brauch ist noch aktiv. ■
Bilder: Pixabay

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆
So is` bei uns Brauch 

Ostern hüben & drüben

BAU
        

| |

Bist du ein Macher, der nicht nur Steine sta-
pelt, sondern echte Bauprojekte zum Leben 
erweckt? Wir suchen einen Maurer, der mit 
Tatendrang, Können und Leidenschaft an die 
Arbeit geht. Wenn du bereit bist, Herausfor-
derungen anzunehmen, heimatnahe Bau-
projekte umsetzen und Teil eines familiären 
Teams werden willst, dann bist du bei uns 
genau richtig!

92539 Schönsee
09674/ 221
www.spichtinger-bau.de
spichtinger-bau@t-online.de

Palmbuschen binden
Die Leute sammelten Palmkätzchen, banden sie zu Palmbuschen und 
befestigten bunte Krepppapier-Streifen oder -Bänder an den Zweigen. 
Am Palmsonntag brachte man diese zur Palmweihe. Anschließend wur-
den im Herrgottswinkel Palmzweige aufgestellt und die Bauern brach-
ten die geweihten Palmkätzchen auf die Felder und Wiesen, steckten 
die Ecken damit ab, um Gottes Schutz vor Ungewittern und Dürren zu 
erbitten. Manchmal kann man noch heute Palmzweige an den Ecken 
der Felder und Wiesen entdecken.

Oier ditschen oder pecken
Ein bisschen Spaß muss auch an Ostern sein. Und Spiele machen nicht 
nur den Kindern Freude. Beim Oier dietschen bekommen beide „Geg-
ner“ ein Ei und schlagen einmal mit der Ei-Spitze auf die Ei-Spitze des 
Gegners. Bleiben bei diesem Versuch beide Eier heil, wird das Ganze 
wiederholt, allerdings dreht einer der beiden das Ei und das Ei-Hinter-
teil ist nun an der Front. Dies wird wiederholt, bis eines der beiden Eier 
bricht. Der Besitzer des angeschlagenen Eis hat das Spiel verloren und 
muss dem Sieger das Ei überlassen.

Oier rejdln
Am Ostersonntag beim Spaziergang oder beim Emmausgang hatte man 
gefärbte Eier dabei. An einem „Bercherl“ (dt. Abhang) ließ man die Eier 
runter rollen, also rejdln. Wessen Ei am längsten hielt oder am weitesten 
rollte, hat, wie beim Oier dietschen, gewonnen und erhält die Verlie-
rer-Eier. Ob dieser Brauch noch aktiv ist, ist ungewiss. Allerdings weiß 
man aus den Überlieferungen, dass dies bei Könnern häufig zu Eiersalat 
führte.

Glocken fliegen nach Rom
Die Seelen der Glocken fliegen am Gründonnerstag nach dem Abend-
mahls-Gottesdienst nach Rom und kommen erst zur Osternacht zurück 
in den Glockenturm. Das Schweigen der Glocken steht für die Trauer der 
Glocken während der Kartage.

Karfreitags-Ratschen
Ministranten gehen mit den Ratschen am Karfreitag und Karsamstag 
durch die Straßen und stehen vor der Kirche. Dort machen sie die Gläu-
bigen auf die Karfreitagsliturgie und den Kreuzweg aufmerksam. Die 
hölzernen Krachmacher sind so durchdringend, dass man einst nicht 
wagte, ihrem Ruf nicht zu folgen. Seit 2015 gehören die Ratschen zum 
immateriellen Kulturerbe.

Ostereier-Sammlung
Früher sammelten die Ministranten rote Ostereier von den Gläubigen 
ein. Nach dem Krieg waren Nahrungsmittel knapp und so erhielten die 
Ministranten ein kleines Dankeschön für das Ratschen, das ziemlich an-
strengend ist. Mit einem Segensspruch der Minitstranten und die Bitte 
um eine Milde Gabe wurden die Gläubigen aufgefordert, die Eier zu 
spenden. „Große“ Ministranten freuten sich besonders über ein rotes 
Ei, wenn sie es von ihrer Angebeteten geschenkt bekamen – denn das 
bedeutete doppelte Glückseligkeit. Mittlerweile ist dieser Brauch aber 
nicht mehr aktiv.

Die Dreifaltigkeit mal anders
In der Fastenzeit gehörte es als gläubiger Katholik dazu, seine Beicht-
Pflicht zu erfüllen. Nach der abgelegten Beichte erhielten die losge-
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Bahnhofstr. 21 | 92693 Eslarn | Tel. +49 (0) 96 53 / 92 95 60

Zeitlos schön, 

traditionell modern – 

Trachtenmode mit Stil!

Woisstas nu?

Obacht! Erscht ab 18 Joahr
Das Folgende beinhaltet unflätige Worte, die nicht für den Gebrauch Jugendlicher bestimmt sind, jedoch 
aus unserer Kultur nicht wegzudenken sind. Allerdings haben wir uns bei der Auswahl auf die milderen Aus-
drücke beschränkt. 

Worte für Kinder / im Zusammenhang mit Kindern
oberpfälzisch deutsch
Fank/Fankerl Lausbub
Bazi Lausbub
Drack schlimmerer Lausbub
Schpringinkerl lebhaftes Kind mit großem Bewegungsdrang
Zamperl kleines Wesen, kleiner Mensch, schmächtiges Kind
Buzerl Baby, Kleinkind
Doggala Püppchen
Bramml / 
obrammlt

schmutziger Mund, 
angetrockneter Schmutz

bollisch stur
boutswierich boshaft
hetschan ein Kind wiegen, im Arm halten
Kopperl Bäuerchen
wief schlau
bejgn weinen, heulen
Bäbä etwas Schmutziges, das nicht angefasst werden 

soll
Eiei zärtliche Wange-an-Wange-Geste

bedrohter oberpfälzer Wortschatz
Wie einst im BR berichtet wurde, hat sich in Studien herausgestellt, dass Kinder die Dialekt sprechen, nicht 
nur intelligenter, sondern auch geerdeter und kreativer sind. Und gerade wir in der Oberpfalz haben so eine 
wundervolle Sprache, die nicht nur bildhaft ist, sondern auch so viel ausdrückt, für das es im Deutschen gar 
keine Worte gibt. Denke man nur an unseren Verstärker "fei". Leider ist es aber auch so, dass mittlerweile sehr 
viele dieser Worte verloren gegangen sind, oder nur noch wenig gebraucht werden. "Da Grenzflüsterer" will 
aber auch unser Kulturgut bewahren und hat sich dran gemacht, typische Worte unserer Region zu sammeln 
und so vor dem Aussterben zu bewahren. Zum einen suchen wir nach Worten, die schon oder fast in Ver-
gessenheit geraten sind, zum anderen aber wollen wir hier auch Worte erwähnen, die im Sprachgebrauch 
präsent bleiben sollen - einfach, weil es schöne Worte sind. Und wenn man mal darauf achtet, wird man fest-
stellen, was in jedem dieser Worte steckt: vüll Gfühl! Hier der erste Teil unserer neuen Serie. 

Beschimpfungen für "ihn"
oberpfälzisch deutsch

Gloifl ungehobelter, grober, ungebildeter Kerl
unghoblta Lackl Gloifl
Loimsejder geistig und oder körperlich träger Kerl
Lump charakterlich minderwertiger, betrügerischer 

Kerl
Hoderlump Habenichts, Taugenichts
Berner  Eber / "Saubär"

Beschimpfungen für "sie"
oberpfälzisch deutsch
Flietscherl leichtlebiges, promiskuitives Mädchen
Bixn / Bixl weiblicher Bazi, umtriebiges Mädchen
Biesgurkn schnippische, scharfzüngige, barsche Frau
Drudscherl/
Drutschn

einfach gestrickte, unbeholfene
Frau/Mädchen

Britschl /Mazl  "raffiniertes" Mädchen, positiv oder negativ
Britschn leichtlebige Frau, Verführerin  - bis hin zur Hure

Flüche und Emotionen
oberpfälzisch deutsch
Kreiz Birnbaum 
Hullaschtauan

Kreuz-Birnbaum-Holunderstaude
harmloser Fluch

Sackl Zement Abschwächung von Sakrament

Saxn di Abschwächung von Sakrament
Jessas Jesus, oft als Betroffenheitsausspruch: „Oh Jessas“
Sapalott Ermahnung: „Jetzt reicht ’s“ oder als Respekt 

zollender positiver Zuruf

Helft uns bitte!
Ihr kennt noch alte Wörter aus unserer Region? Ihr habt da noch irgendwas in Erinnerung von Oma oder 
Opa? Oder Ihr habt noch alte Gegenstände mit der passenden alten Bezeichnung, die man nicht mehr 
kennt?
Wir freuen uns über Eure Mithilfe! Ruft uns einfach an unter 09674 / 924 88 73 oder schreibt eine Email an: 
nicole.rochelt@schönsee.de ■

Rund ums Essen und Trinken
oberpfälzisch deutsch
Roupa Erdbeeren
Hulpa Himbeeren
Kannasbirl Johannisbeeren
Krampasbirl Wacholderbeeren
Troi Getreide
Schwammerl Pilz
Bettseuchla Zuckerrüben
Kimmerling Gurke
Spotzn Kartoffelknödel
Rugl Tüte
Kirb’m geflochtener Korb, auch Bezeichnung für einen 

dicken Bauch
Pschoi /Pschoi-
backl

Mitgabe von Essen nach einer Feier (zum Beispiel: 
Hochzeit, Beerdigung)

Zinterer Rausch
Wampm dicker Bauch
Grawl Schimmel
dietschn Brot in Sauce einbrocken und Sauce aufsaugen

Beschimpfungen für alle
oberpfälzisch deutsch
Maalaff Maulaffe
Muhackl unhöflicher, abweisender, wortkarger Mensch

Bagasch Sippe, Meute, Truppe - abwertend
Dotsch einfältiger Mensch, Depp
Hejdlbrummer einer, mit dem nicht gut Hut-tauschen ist - ein 

Betrüger
Lefdutti Hanswurst, Depp, "Depp vom Dienst"

NEU
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Die Friedhöfe in Schönsee und in Weiding sorgen immer wieder für 
Unfrieden. Oder vielmehr – dort wird für Unfrieden gesorgt. Deshalb 
wurden wir gebeten, im „Grenzflüsterer“ auf die Missstände hinzuwei-
sen. Außerdem können wir die Gelegenheit für Ankündigungen nutzen. 
Aber arbeiten wir doch erst einmal die weniger schönen Dinge ab...

In Weiding erfahren wir vor allem über zahlreiche Methoden, um näher 
und schneller an die zu versorgenden Gräber zu kommen. Manche krea-
tive Idee bringt einen gar zum Schmunzeln -nichtsdestotrotz wird damit 
gegen die Friedhofsordnung verstoßen. Das Befahren des Friedhofs ist 
entsprechend genauso untersagt, wie das Parken vor oder neben dem 
Leichenhaus und auf den Grünflächen. Die Gemeinde bittet daher, den 
zum Parken vorgesehenen Parkplatz zu benutzen.

Ein ganz geschickter Einfall war, den Weg zum Grab durch ein Loch in der 
Hecke zu verkürzen. So wurde wohl von Beginn an eine Aussparung in 
die Hecke geschnitten und mittels Zuschnitt tunlichst darauf geachtet, 
dass eben die Aussparung erhalten bleibt. Natürlich sind in der Fried-
hofsordnung auch keine solchen „Privateingänge“ gestattet.

Wenig erfreulich ist auch der sorglose Umgang mit den Gießkannen. 
Nach dem Gebrauch gehören diese wieder an die dafür vorgesehenen 
Haken. Die nachlässige Handhabung verursacht Schäden an den Kan-
nen und allzu leicht gehen so auch die Brauseköpfe verloren. Es ist un-
nötig zu erwähnen, dass Neuanschaffungen Geld kosten.

Geld kostet auch die Entsorgung der Grüngutcontainer – und das ist 
auch ein leidiges Problem in Schönsee. Um unnötige Mehrkosten und 
Mehrarbeit für die Kommunen zu vermeiden, ist auf Mülltrennung zu 
achten. Denn entweder wird die Nachsortierung vom Entsorger, wie 

Um für die Herausforderungen der Zukunft ge-
rüstet zu sein war es nach 23 Jahren Zeit für eine 
räumliche Veränderung. Nach einer Besichtigung 
der ehemaligen Gärtnerei Eder war die Entschei-
dung schnell getroffen. Die Verkaufsräume sind 
sehr hell und großzügig aufgeteilt. Auch die sehr 
zentrale Lage am Friedhof punktete sofort. Ausrei-
chend Parkplätze sind sowohl vor dem Geschäft, 
als auch am Friedhof vorhanden.

Zur Einweihung im November waren die 3 Bürger-
meister der Stadt Schönsee und die Familie Eder 
eingeladen. Stadtpfarrer Dietz und der evangeli-
sche Pfarrer Schlinke gaben dem neuen Büro- und 
Ausstellungsraum den ökumenischen Segen. Im 
Anschluss war die Bevölkerung zum Tag der offe-
nen Tür geladen. Bei Sektempfang und selbst ge-
backenen Plätzchen konnte jedermann die neuen 
Räumlichkeiten besichtigen und wir standen auch 
für Fragen Rede und Antwort.

Die Veränderungen im Unternehmen betreffen 
aber nicht nur die Büroräume. Eine Facebookseite 
„Bestattung Schöfl“ wurde erstellt. Hier informie-

ren wir regelmäßig über unsere Tätigkeiten und 
Neuerungen. Mit dem neuen Büro wurde ebenso 
eine digitale Totentafel ins Repertoire aufgenom-
men. Diese befindet sich in unserem Schaufenster. 
Mit Erlaubnis der Angehörigen wird das Sterbebild 
digital erfasst und verweilt 1 Monat in unserer To-
tentafel. Diesen Service bieten wir kostenfrei an.

Mit Heidi Oswald, geb. Schöfl und Marco Oswald ist 
die nächste Generation involviert. Marco Oswald 
hat die Ausbildung zur Bestattungsfachkraft absol-
viert. Ebenso verfügt er über 12 Jahre Erfahrung in 
der Friedhofsverwaltung am Stadtfriedhof in Wei-
den. Während dieser Zeit war er auch unterstüt-
zend für Bestattung Bauer in Weiden tätig.

Diese Erfahrung kommt auch den trauernden An-
gehörigen zugute. Da Trauer sehr persönlich ist, 
und jeder anders mit Verlust umgeht, sind wir stets 
um eine individuelle Trauerbegleitung bemüht 
und unterstützen die Anverwandten auch in per-
sönlichen Gesprächen. Und natürlich stehen wir 
den Trauernden bei sämtlichen Begräbnisfragen 
mit Rat und Tat zur Seite. ■

Anzeige

"Ehre den Toten, Dienst den Lebenden"Selbst bei da letztn Rouh is koi Rouh...
in Weiding, in Rechnung gestellt, oder die Container werden erst gar 
nicht angenommen und müssen vom Bauhof sortiert werden, wie in 
Schönsee. Plastikbestandteile und Hausmüll gehören ebenso wenig 
in die Container, wie das heimische Grüngut (das kann in der Ziegelei 
entsorgt werden). Beachtet bitte, dass diese Container eine freiwillige 
Leistung der Gemeinden sind. Also seid einfach achtsam und helft an-
deren, die vielleicht in der Mülltrennung nicht so sehr bewandert sind.

Alte Blumen und Unkraut hingegen haben hier ihren Platz nicht unter 
den Friedhofshecken. Besonders Unkraut wächst dort an und ver-
mehrt sich. Auch das hat eine Mehrarbeit der Gemeindebediensteten 
zur Folge, die mit einem einfachen Gang zum Container zu vermeiden 
wäre.

Aus Weiding hören wir auch die unglaublichen Geschichten von der 
Mülltonne. Gesamte Gefriertruheninhalte sollen schon in der Fried-
hofstonne entsorgt worden sein. Man mag sich vorstellen, dass diese 
Leckereien Tiere anziehen, die sich nicht nur an den Schmankerln be-
dienen, sondern ihre Spuren auch am restlichen Areal hinterlassen.

Tiere machen in Schönsee auch den Bauhofangestellten zu schaffen 
– nämlich die Wühlmäuse, die sich vor allem rund um das Urnenfeld 
häuslich eingerichtet haben. Selbstverständlich werden Maßnahmen 
gegen die unliebsamen Bewohner ergriffen. Bei dem Befall allerdings 
wird es eine Weile dauern, bis man dem Herr geworden ist. Eine wei-
tere Ankündigung für den Schönseer Friedhof betrifft den unteren Be-
reich, in dem Kanalarbeiten geplant sind, weswegen dort die Wege 
zeitweise nicht oder beschränkt begehbar sein werden. Eine weitere 
Neuerung am Friedhof in Schönsee ist die Solar-Straßenlampe, die 
versuchsweise dort installiert wird.

In diesem neuen Licht sieht man möglicher Weise auch die Diebe bes-
ser, die sich nach wie vor an Grabschmuck und Grabdeko vergreifen. 
Falls Ihr dazu Hinweise habt, wendet Euch bitte an das Rathaus, denn 
auch dort wünscht man sich, diese pietätlosen Plünderungen abstel-
len zu können.

Zusammenfassend gilt generell, dass die Friedhöfe zur Ehre der Ver-
storbenen gedacht sind und das Verhalten entsprechend angepasst 
werden sollte – das gilt auch für das Drumherum. Das Wort Frieden, 
wird so häufig im Zusammenhang mit dem Tod verwendet. Wie viel 
schöner wäre unser Zusammentun, wenn wir bereits im Leben damit 
anfangen? Ein Anfang kann sein, anderen das Leben durch Rücksicht-
nahme zu erleichtern... ■
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Auf einen Blick....
ÄRZTE
Allgemeinärzte
Dr. F. und C. Feldmeier, Hauptstr. 10, Schönsee, Tel. 09674 / 92 20 0
Dr. H.  Killer, Eslarner Str. 5, Schönsee, Tel. 09674 / 257
Gynäkologe
„Mittelpunkt Frau“ – Dr. Lina Meißner, Wolfgrubenweg 2,
Oberviechtach, Tel. 09671/822
Orthopädie und Unfallchirurgie
Asklepios Klinik, Teunzer Straße 15, Oberviechtach, 
Tel. 09671 305 68 30
Psychotherapie
Dipl.-Psych. A. Stoppa, Brünstweg 1, Schönsee, 
Tel. 09674/9259685; Termine nur nach tel. Vereinbarung
Tierärzte
MVDR. Helmut Fischer, Am Hahnenweiher 2, Schönsee, 
Tel. 09674 / 92 46 24
Dr. med. vet. Marian Vecera, Hauptstraße 42, Schönsee
Tel. 09674 / 9258459
Zahnärzte
Dr. B. Placke, Freyung, Schönsee, Tel. 09674 / 92 40 60
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117
Notruf Rettungsdienst (auch Feuerwehr)
Tel.  112

APOTHEKEN
Marien-Apotheke, Hauptstr. 38, Schönsee, Tel. 09674 / 265
Notdienstapotheke siehe: www. lak-bayern.notdienst-portal.de

ANGELSCHEINE
Schönsee: Tourist-Information im CeBB, Tel. 09674 / 317

BAHN
Nächster Bahnhof in Nabburg; Buszubringer nach
Oberviechtach und Schönsee: RBO Tel. 0961 / 481 68 25; Fahrplä-
ne in den Tourist-Informationen und online unter
www.dbregiobus-bayern.de

BANKEN/EC-GELDAUTOMATEN
VR-Bank Mittlere Oberpfalz eG:
Schönsee, Hauptstr. 10, Tel. 09433 / 2401-0
Sparkasse im Landkreis Schwandorf:
Schönsee, Hauptstr. 24, Tel. 09431/7200

BAXI 
Linie 8403:
Schönsee – Weiding – Stadlern – Teunz – Oberviechtach
Der Bus fährt nur nach vorheriger Anmeldung; diese muss spä-
testens 60 Min. vor Abfahrt erfolgen; Tel: 09431/8028005
Pläne liegen in der Tourist-Info sowie im Rathaus Schönsee aus

BÜCHEREI
Schönsee im „Hutschahaus“, Kirchstraße 14, Fr. 16:00 – 17:30 Uhr
Offener Bücherschrank im Kurpark (Nähe CeBB)

BÜRGERBUS „SCHÖNSEER LAND“
Jeden Mo / Mi / Fr
Linie 1: Schönsee – Weiding – Stadlern – Friedrichshäng – 
Dietersdorf – Schönsee
Hinfahrt ab 08.20 / Rückfahrt um 10.30 ab Rathaus
Linie 7: Schönsee – Schwand – Laub – Schönsee
Hinfahrt ab 08.30 / Rückfahrt um 10.15 ab Rathaus
Der Bürgerbus fährt aktuell nur nach vorheriger Anmeldung bis 
spätestens 1 Werktag vor Abfahrt; 
Buchung unter 09674/9212-15 (Rathaus – Fr. Bittner)

BURGRUINEN
Frauenstein bei Weiding
Reichenstein bei Stadlern

CAMPING (AUCH FÜR WOHNMOBILE)
Fam. Voit, Am Bad 2, Schönsee-Gaisthal
Tel. 09674-924600 / 0160-7240024 / 0170-1660464
Mail: tanja-voit@t-online.de; www.campingplatz-gaisthal.de

FAHRRADREPARATUR /-VERKAUF
Fahrrad Reichenberger, (u. a. E-Bikes)
Schönsee, Dietersdorfer Hauptstraße 13, 09674/483

E-BIKE-LADESTATION
Am Centrum Bavaria Bohemia, Schönsee, Freyung 1
Station am Radlerbahnhof in Gaisthal

EINRICHTUNGEN
Dr. Loew Soziale Dienstleistungen GmbH & Co. KG
Haus „Jägerhof“, Weidinger Straße 9, Schönsee, Tel. 09674/8613
Haus „Fuchsenschleife“, Frauenthal 1, Weiding,
Tel. 09674/323; mit zwei Außenwohngruppen in Weiding 
Sozialtherapeutische Einrichtung Lindau – Haus Drechselberg 
(STE), Böhmerwaldstraße 42, Schönsee,
Tel. 09674/913228, mit einer Außenwohngruppe in Schönsee
Ambulanter Pflegedienst – Pflege DAHOAM GmbH
Hauptstraße 33, Schönsee, Tel. 09674/9249100, Fax 
09674/9249101, info@pflege-dahoam.com,
www.pflege-dahoam.com
Caritas-Sozialstation Oberviechtach, Schwesternstützpunkt im 
Lokschuppen, Bahnhofstraße 9, Büro Oberviechtach: Tel. 09671 / 
91199, Fax 09671 / 91198, c.reiter@caritas-sad.de,
www.caritas-sad.de

FRISEURE
Salon „Faszination Haar“, Hauptstr. 37, Schönsee, Tel. 09674 / 296
Studio „Stephanie“, Hauptstr. 18, Schönsee, Tel. 09674 / 84 10

FUNDBÜRO
Verwaltungsgemeinschaft Schönsee, Rathaus, Tel. 09674/92120

GOTTESDIENSTE KATH. UND EVANG.
Entnehmen Sie bitte dem aktuellen Pfarrbrief

HUNDEAUSBILDUNG
Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee, Silke Biegerl,
Tel. 09674 / 91 32 22, www.little-hill-ranch.de

KINO
Gasthof Pösl, Marktplatz 4, Oberviechtach, 2 Kinosäle und 3D-
Lichtspielhaus; Tel. 09671 / 1576,
Programmansage: Tel. 09671/666, www.kino-oberviechtach.de

KLAVIERUNTERRICHT
Toby Mayerl, Eslarner Straße 1, Schönsee, Mittwoch Nachmittag
Anmeldung u. Infos:  09674 / 9259763 oder 0171/ 8340347
Anfragen per Mail: tm@tobymayerl.com

KRANKENHAUS
Asklepios Klinik Oberviechtach, Teunzer Str. 15, Tel. 09671 / 93 00

KUREINRICHTUNGEN/GESUNDHEIT/HEILKUNDE
Physiotherapie Markgraf, Hauptstraße 18, Schönsee,
Tel. 09674/9258460
Physiotherapie, Krankengymnastik u. a. Dimitri Tsarouchas, 
Hauptstraße 28, 92539 Schönsee, Tel. 09674 / 84 29
Heilpraxis Daniela Huber, Weidenweg 2, 
Schönsee-Gaisthal, Tel. 09674 / 9 24 29 20,
telefonische Infostunde Donnerstag 14 – 16 Uhr
Mobile Tierheilpraxis Uschi Fleißer, Stadlern, 
Tel. 0171/8214492, Infos u. Termine nach Vereinbarung

KUTSCHFAHRTEN
„Lindauer Wirt“, Schönsee, Tel. 09674 / 524;

LOTTO-TOTO
Wilma Hanauer, Hauptstr. 39, Schönsee 

MUSEUM
Heimatmuseum Stadlern, Hauptstraße 9: jeden 1. Montag im 
Monat ab 19.00 Uhr geöffnet oder nach Vereinbarung unter 
09674/1559 oder -1274

POLIZEI
Polizeiinspektion Oberviechtach, Muracher Str. 1,
Tel. 09671 / 9 20 10, Notruf: 110

POSTAGENTUREN
Wilma Hanauer, Hauptstraße 39, Schönsee (Deutsche Post)
„Tina‘s Schuhmode“, Hauptstraße 17, Schönsee (Hermes Paketshop)
Bäckerei Bösl, Weiding (DHL-Paketshop) 

REITEN
Little Hill Ranch, Rackenthal 11, Schönsee
Tel. 09674 / 9 24 03 93 (Ponyreiten)
Gasthof Lindauer Wirt, Lindau 3, Schönsee
Tel. 09674 / 5 24 (Haflinger - selbstständige Geländeritte)
Landhotel „Gaisthaler Hof“, Schönseer Str. 16, Tel. 09674 / 238
Wanderreitstationen: Friedhold Enk, Löwenthal 2, Weiding,
Tel. 09673 / 3 15

RUDERBOOTVERLEIH SCHÖNSEE
Nähere Infos erhalten Sie gerne in der Tourist-Info Schönseer
Land im Centrum Bavaria Bohemia (Freyung 1), Tel. 09674/317
(Verleih nur an Erwachsene und Schwimmer)

SPITZENKLÖPPELN
Traditionelles Kunsthandwerk im Schönseer Land
Klöppelkurse, Infos über die Stadt Schönsee
Klöppelshop, Kaufhaus Köck, Schönsee, 09674 / 258; 
Ausstellungen:
Klöppelmuseum, Rathaus Tiefenbach, 09673 / 92210
Klöppel Trafo, Böhmerwaldstraße

TAXI/MIETWAGEN/GRUPPEN-/ 
KRANKEN-/FAHRRADTRANSPORT
Luise Köck, Hauptstr. 27, Schönsee, 
Tel. 09674 / 234, Mobil 0171 / 8 36 42 90
Taxi Hauer-Lampl, Weichselgarten 6, Stadlern, 
Tel. 09674 / 81 60 oder 0151/20123333

TAUCHEN
Tobi‘s Taucherladl, Charlottenthal 15, Stadlern,
Tel. 09674 / 92 59 413, Mobil: 0175 / 52 78 552,
Mail: info@tobis-taucherladl.de, www.diving.schule

WOHNMOBILSTELLPLÄTZE
Schönsee, Parkplatz Moorbad, kostenlos, 
Infos Tel. 09674 / 317; Nutzung Sanitäreinrichtung 
eingeschränkt, keine Ver- und Entsorgung
Schönsee, Parkplatz im Rosenhofweg
Infos Tel. 09674 / 317 
Schönsee-Gaisthal, siehe Campingplatz
Stadlern, Am Badeweiher (Weidinger Straße)

TOURIST-INFORMATION SCHÖNSEER LAND
Tel. 09674/317, Internet: www.vg-schoensee.de
E-Mail: touristinfo@schoenseer-land.de

IM CENTRUM BAVARIA BOHEMIA
Tel.: 09674/92 48 77, www.bbkult.net, info@cebb.de 
Schönsee, Freyung 1, Fax: 09674/ 913067
Öffnungszeiten: ganzjährig Mo. - Fr. 9 - 16
Sa. 10 - 11.30, So. 14 - 17 Uhr, feiertags geschlossen

Gemeinsam mit Ihnen analysiere ich Ihre finanzielle Situation 
und entwickle eine optimale Kombination verschiedener 
Finanzdienstleistungsprodukte für Ihren Vermögensaufbau 
und Ihre Vermögenssicherung. Für eine unverbindliche Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir kümmern uns um Ihre Finanzen!

Kapitalanlagen
Existenzsicherung
Vermögensaufbau

staatliche Förderungen
Altersvorsorge
Bausparen

Theresa Gillitzer   GEVAS Deuerling
Telefon: 09491/ 9540791
Mobil: 0171 2352340
theresa.gillitzer@gevas.ag
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Gastronomie....
SCHÖNSEE

Gästehaus „St. Hubertus“ – Nature Community eG
St. Hubertus 1, 09674/92290

Hotel-Pension „Drei Seerosen“
Seerosenweg 4, 09674/261
Vorübergehend geschlossen!

Gasthof „Haberl“    
Hauptstraße 9, 09674/214
Brotzeiten auf Anfrage und Vorbestellung

Pizzeria „La Strada“    
Kirchstr. 46, 09674/8158
Nur Abholung; Ruhetag: Mo. / Di.

Café Ebenhöch    
Hauptstraße 8, 09674/9258420
Mo.-Fr. 06:00 – 13:00; Sa. 06:00 - 12:00; So. 07:00 - 10:00

Café „ZeitGeist“ - Regionalmarkt 
Hauptstraße 6
Sa. 07:00 – 12:00; So. 13:00 – 18:00 

Restaurant „Guggenmoos“
Hauptstraße 22, 09674/924976
Feierlichkeiten auf Anfrage

SCHÖNSEE - LINDAU

Gasthof „Lindauer Wirt“  
Lindau 3, 09674/524
Warme Küche: 12:00 - 13:30 Uhr, Brotzeiten durchgehend

Restaurant „Weiherblasch“  
Lindau 2 ½; Auf Vorbestellung;
Öffnungszeiten s. Ankündigung unter
www.weiherblasch.de 

SCHÖNSEE - DIETERSDORF

Gasthof „Waldblick“    
Weißbachweg 6, 09674/284
Brotzeiten auf Vorbestellung

SCHÖNSEE - FRIEDRICHSHÄNG/EULENBERG

Grenzwirtshaus „Gerstmeier“    
Eulenberg 16, 09674/1268 oder 09674/459
An Sonn- u. Feiertagen ab 09:00 Uhr u. n.  Vereinbarung

SCHÖNSEE - GAISTHAL

Landhotel „Gaisthaler Hof“    
Schönseer Str. 16, 09674/238
Rezeption Hotel besetzt Di. – So. 09:00 – 21:00 
Steakhouse „The Ranch“: Mi. – So. 17:30 – 21:00
Ruhetag: Mo.
Biergarten, Reiterferien, Reitunterricht, u. v. m. auf Anfrage

Gasthof „Gaisthaler Hammer“    
Gaisthaler Hammer 1, 09674/282
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

STADLERN

Gasthaus Knott
Charlottenthal 11, 09674/924782
Geöffnet auf Anfrage und Vorbestellung

WEIDING

Landgasthof „Zum Frauenstein“ 
Hauptstr. 8, 09674/92110
Warme Küche: 11:30 - 13:30 u. 17:30 - 20:30
Ruhetag: Mi.

Gasthof „Weidinger Hof“    
Mittere Gasse 10, 09674/283 
Warme Küche: 12:00 - 13:30 u. 18:00 - 19:30,
Mo: „Ripperlessen“, Ruhetag: Di.
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Sie da!    

09674 9249100 · info@pflege-dahoam.com · Hauptstraße 33 · 92539 Schönsee

Einmaliger Blick zum Himmel
Am Samstag, den 2. Dezember eröffnete Pfarrer Wolfgang Dietz in einer 
feierlichen Andacht die Ausstellung "Adventszauber" in der 14-Nothelfer 
Kapelle in Schönsee. Der Geistliche dankte nicht nur all den ehrenamt-
lichen Helfern, auch erfuhren die etwa 60 Besucher mehr über die Ge-
schichte der Christbaumkugeln und über die Bedeutung der einzelnen 
Farben. In unzähligen Stunden und mit vielen Helfern aus der Bevölke-
rung gestaltete der Frauenbund einen magischen Kugelhimmel in der 
Kapelle. In allen Farben schillerte der Baumschmuck - das warme Licht 
der Kerzen widerspiegelnd. 4850 Kugeln, die eigens für diese Aktion ge-
spendet wurden, fanden ihren Platz in dem Netz an der Decke. Bis zum 
7. Januar konnte die Ausstellung täglich besichtigt werden. Erstmalig in 
Schönsee zeigte sich diese Aktion als Besuchermagnet. Der Spendener-
lös von 4.000 Euro kommt der VKKK (Verein zur Förderung krebskranker 
und körperbehinderter Kinder) zugute. ■

Guad g´macht!
Postives aus der Region

Ein Horst für Adebar
Schönsee soll noch in diesem Frühling einen Horst bekommen, damit die 
Besucher der letzten Jahre hier ein Zuhause finden. Nachdem immer wie-
der Störche gesichtet wurden, die sich aber nicht in Schönsee niederlie-
ßen, hat die Stadt gemeinsam mit dem LBV (Landesbund für Vogelschutz) 
der Kreisgruppe Schwandorf und dem Verein Naturpark Oberpfälzer Wald 
einen geeigneten Platz für einen Masten und einen Storchenhorst gesucht 
und gefunden. Rechtzeitig zur Rückkehr aus dem Süden soll die Wohnung 
bezugsfertig sein. Die Besiedelung gilt als sicher. Und wer weiß, vielleicht 
können wir ja schon in einer der nächsten Ausgaben über den gefiederten 
Zuwachs berichten.  Apropos Zuwachs. Vielleicht zeigen dann die Statisti-
ken auch, ob in der Geschichte mit dem Klapperstorch ein Körnchen Wahr-
heit enthalten ist. ■ Bild: pixabay

Im Januar wurde der Stadt Schönsee die Ehre zuteil, das 
feierliche Gelöbnis von 32 Rekruten des Oberviechtacher 
Panzergrenadierbataillon 122 auszurichten. Auf dem Fuß-
ballplatz des FC Schönsees schworen sie unter den Augen 
vieler Angehöriger und Zivilisten, sich in den Dienst für 
Volk und Vaterland zu stellen.
Nach einem Dank per Handschlag von Kommandeur Ralf 
Georgi, Schönsees Bürgermeister Reinhard Kreuzer,  Ober-
viechtachs Bürgermeister Rudolf Teplitzky und der stellver-
tretende Landrätin Birgit Höcherl folgte noch ein Empfang 
im CeBB. ■ Bild: Michael Haberl, Schönsee

"... das Recht und die Freiheit des
deutschen Volkes tapfer zu verteidigen"
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Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

Jeden Freitag ab 19:30 Uhr Schönsee Schießabend - alle Interessierten sind herzlich eingeladen Schützenheim Moorbad Schützenverein 1893 e. V.

Dauer-Termine

März

Stadlern

Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

16.03.24 Schönsee KulturTour nach Pilsen ins Ballett "Edith"; Anm.: im CeBB CeBB
16.03.24 / 19:30 Uhr Weiding Starkbierfest Blaskapelle Weiding & "Hulzstoussboum" Jugendheim Weiding Blaskapelle
16.03.24 / 20:00 Uhr Schönsee Jahreshauptversammlung "Lindauer Wirt" Kolpingfamilie

18.03.24 / 16:30 Uhr Schönsee Bayerisch-Böhmisches Kinderprogramm „Ahojky“ CeBB CeBB

19.03.24 / 19:00 Uhr Schönsee Palmbüschelbinden Werkraum d. Grundschule Kath. Frauenbund

22.03.24 / 16:00 Uhr Schönsee Vorstellung der Jahresbilanz des Centrum Bavaria Bohemia

23.03.24 / 19:30 Uhr Schönsee Versammlung FFW-Haus Dietersdorf Jagdgenossenschaft Dietersdorf

23.03.24 / 19:30 Uhr Weiding Jahreshauptversammlung Gasthof "Zum Frauenstein" Jagdgenossenschaft Weiding

24.03.24 / 08:00 Uhr Schönsee Krammarkt

24.03.24 / 14:00 Uhr Schönsee Kreuzweg zur Magdalenenkapelle Treffpunkt am Moorbad OWV Schönsee

30.03.24 / 10:00 Uhr Weiding Fußballfahrt nach München; FC Bayern : Borussia Dortmund Wildes Bergvolk“ Weiding

30.03.24 / 20:00 Uhr Stadlern Osterschießen (Beginn Jugend: 19.00) Schützenverein „Reichenstein“ Stadlern 

April
Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

01.04.24 / 13:30 Uhr Weiding Emausgang nach Lindau Treffpunktl „Haberl“ Kolpingsfamilie
05.04.24 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus Haberl Imkerverein Schönsee 

06.04.24 / 19:30 Uhr Weiding Musikantenstammtisch „Weidinger Hof“ (Särve) Stammtischmusikanten Schönsee

13.04.24 / 19:00 Uhr Schönau Ehrenabend Vereinsheim FFW Schönau

15.04.24 / 16:30 Uhr Schönsee Bayerisch-Böhmisches Kinderprogramm „Ahojky“ CeBB

19.04.24 / 15:00 Drei-Tages-Fußball-Fahrt nach Berlin

20.04.24 Schönsee KulturTour nach Pilsen in die Oper "Manon"; Anm.: im CeBB CeBB

20.04.24 / 20:00 Uhr Stadlern Preiswattn Alte Schule Löwenfanclub Stadlern

21.04.24 / 16:00 Uhr Schönsee Chor,- & Orgelkonzert mit dem „Witt-Chor Weiden – Singing Witt Stadtpfarrkirche Förderverein für Kirchenmusik

27.04.24 / 08:00 Uhr Schönsee Frühjahrskleidersammlung
Treffpunkt am Parkplatz 
der Firma Irlbacher

Kolpingsfamilie

27.04.24/ 10:00 Uh Stadlern Jubiläumsfest „40 Jahre Böhmerwaldaussichtsturm“ Abmarsch MMM-Parkplatz

27.04.24 Schönsee Ehrenabend zum 100-jährigen Bestehen, nähere Infos folgen Gesangsverein Schönsee

28.04.24 / 09:00 Uhr Schönsee Radlersonntag Verpflegungsstelle ehem. Bahnhofsgelände FFW Gaisthal

ARCHITEKTUR

NEUBAU HOCHBAUTEN
Gewerblich
Öffentlich
Privat

ALTBAUSANIERUNG
Denkmalgerechte und 
energetische Sanierung

INSTANDSETZUNG

Verformungsgerechtes 
Gebäude- und Bauaufmaß
Gelände- und Bauvermessung

STÄDTEBAU

Bauleitplanung

Flächennutzungsplan

Bebauungsplan

Städtebauliche Analysen und 
Entwicklungskonzepte

Vorbereitende Untersuchungen 
Dorfentwicklungskonzepte

Freiraumplanung
Innerörtlich und öffentliche 
Räume

PROJEKTE

Projektentwicklung und 
Projektumsetzung

Brandschutznachweise

Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordination

Energieberatung (dena) für 
Wohn- und Nichtwohngebäude

Energieberater Baudenkmal 
und erhaltenswerte Bausubstanz 
(KfW)
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Mai
Datum / Uhrzeit Ort Was? Wo? Veranstalter

01.05.24 / 13:30 Uhr Schönsee Maibaumaufstellen Dietersdorf Dietersdorf
01.05.24 / 13:30 Uhr Gaisthal Maibaumaufstellen

01.05.24 / 19:30 Uhr Stadlern Maibaumaufstellen

03.05.24 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus Haberl Imkerverein Schönsee

04.05.24 / 17:45 Uhr Gaisthal Florianstag; 18:30 Uhr gem. Gottesdienst KBM-Bereich 3/2 Gaisthal

04.05.24 / 19:30 Uhr Schönsee Musikantenstammtisch "Lindauer Wirt" Stammtischmusikanten Schönsee

05.05.24 Schönsee Erstkommunion Pfarreiengemeinschaft Schönsee

05.05.24 / 19:00 Uhr Schönau Maiandacht im Freien Schönau

09.05.24 Weiding Maiandacht mit der Blaskapelle Weiding Schönbrunnen-Kapelle 
09.05.24 / 13:30 Uhr Schönsee Maiandacht in Laub (14:30 Uhr) Abmarsch am Rathaus Kolpingfamilie
11.05.24 / 18:00 Uhr  Weiding Jubiläumsfest „140 Jahre Blaskapelle Weiding“ alter Fußballplatz Blaskapelle Weiding

12.05.24 / 08:45 Uhr  Schönsee Jubiläumsfest „140 Jahre Blaskapelle Weiding“ alter Fußballplatz Blaskapelle Weiding

13.05.24 / 16:30 Uhr Schönsee Bayerisch-Böhmisches Kinderprogramm „Ahojky“ CeBB

15.05.24 / 19:00 Uhr Schönsee Maiandacht – anschließend Jahreshauptversammlung
 Vierzehn-Nothelfer-Ka-
pelle; „Lindauer Wirt“

 Frauenbund Schönsee

17.05.24 Dietersdorf Feuerwehrfest in Dietersdorf FFW Dietersdorf

18.05.24 Dietersdorf Feuerwehrfest in Dietersdorf FFW Dietersdorf

19.05.24 Dietersdorf Feuerwehrfest in Dietersdorf FFW Dietersdorf

20.05.24/ 18:00 Uhr Schönsee Praxiskurs / Vorführung im Bienenstand (Völkl) Imkerverein Schönsee

22.05.24/ 18:00 Uhr Schönsee Beginn Klöppeltage (bis 28.05.), Ausstellungseröffnung im CeBB

22.05.24/ 19:30 Uhr Schönsee „Schönseer Abendklänge“ -   „Hollastauan Brass“ am CeBB

26.05.24 / 08:00 Uhr Schönsee Krammarkt mit großer Kirwa: Hauptstraße u. Raiffeisenmarkt

29.05.24 Schönsee Birkenaktion für Fronleichnam – Altaraufbau Kolpingfamilie

29.05.24 / 16:00 Uhr Schönsee Blumensammeln für Fronleichnam Treffpunkt am Rathaus Kath. Frauenbund

29.05.24 / 19:30 Uhr Schönsee „Schönseer Abendklänge“ - "Z’s" am CeBB

30.05.24 / 05:00 Uhr Blumenteppich legen für Fronleichnam Kath. Frauenbund

Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

28.04.24 / 15:00 Uhr Stadlern Maibaumaufstellen Charlottenthal

30.04.24 / 18:00 Uhr Schönau Maibaumaufstellen Schönau

30.04.24 / 20:00 Uhr Stadlern Maibaumwache am Kirchplatz Dorfjugend Stadlern

30.04.24 / 20:00 Uhr Schönsee „Walpersnacht“ Dorfplatz Dietersdorf

Juni
Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

01.06.24 Schönsee Abholung der Fronleichnamsbirken Kolpingsfamilie Schönsee
01.06.24 / 19:30 Uhr Weiding Musikantenstammtisch „Weidinger Hof“ (Särve) Stammtischmusikanten Schönsee
01.06.24 / 20:15 Uhr Weiding Zapfenstreich zu Fronleichnam Blaskapelle Weiding
02.06.24 / 06:30 Uhr Weiding Weckruf - Fronleichnamsgottesdienst mit anschl. Prozession Blaskapelle Weiding
05.06.24 / 19:30 Uhr Schönsee „Schönseer Abendklänge“ -    Gesangs,- u. Orchesterverein am CeBB
07.06.24 / 19:30 Uhr Schönsee Monatsversammlung Gasthaus „Haberl“ Imkerverein Schönsee 
12.06.24 / 19:30 Uhr Schönsee „Schönseer Abendklänge“ - Blaskapelle Weiding am CeBB
15.06.24 / 14:30 Uhr Stadlern Sommerwanderung nach Untergrafenried mit anschl. Einkehr Stammtisch „Alter Fünfer“
15.06.24 / 20:00 Uhr Schönsee Jubiläums-Biker-Treffen – „30 Jahre Motorradfreunde Dietersdorf“ JMC Gelände Motorradfreunde Dietersdorf

16.06.24 Stadlern
Nachhaltigkeitsmarkt – „gebt den Dingen eine 2. Chance!“ – 
Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 23.06.2024

Charlottenthal

16.06.24 / 05:00 Uhr Schönsee Fußwallfahrt nach Pleystein; Pilgergottesdienst um 11.30 Uhr Treffpunkt Stadtpfarrkirche Kolpingsfamilie 
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Hinweis: Stand des Veranstaltungskalenders Februar 2024; alle Angaben ohne Gewähr und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Aktuelle und aktualisierte Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Schönsee unter: www.vg-schoensee.de/aktuelles/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html

Mariä Himmelfahrt Ort Was? Wo? Veranstalter

16.06.24 / 18:00 Uhr Schönsee Praxiskurs – Vorführung im Bienenstand (Völkl) Imkerverein Schönsee 

17.06.24 / 16:30 Uhr Schönsee Bayerisch-Böhmisches Kinderprogramm „Ahojky“ CeBB
19.06.24 / 19:30 Uhr Schönsee „Schönseer Abendklänge“ -  Trachten,- und Volkstanzgruppe am CeBB
21.06.24 / 19:30 Uhr Schönsee Johannisfeuer Festplatz; Kolpingsfamilie
22.06.24 Landkreislauf Schwandorf; nähere Infos folgen
22.06.24 / 13:00 Uhr Wanderung am Gibacht; Anm. bis 15.06. bei Fr. Hopfner (Tel. 1313) Treffpunkt Festplatz Kath. Frauenbund

DAS IST NEU IM 

  Die Bürger App - Das Rathaus für die Hosentasche
In Zeiten des Smartphones wird es immer wichtiger, Dinge schnell und unkom-
pliziert mit dem Handy erledigen zu können. Dazu wurde für die gesamte Ver-
waltungsgemeinschaft Schönsee, also für Schönsee,
Stadlern, Weiding und die zugehörigen Orte, eine neue Bürger App entwickelt. 
Mit Push Nachrichten und dem Newsfeed ist man nicht nur immer auf dem 
aktuellen Stand, hier werden auch diverse Service-Leistungen angeboten: 
z.B. SEPA-Mandate online erteilen, das Fundbüro online kontaktieren, Män-
gelmeldung (z. B. bei defekter Straßenbeleuchtung) und Satzungen, sowie 
Protokolle können eingesehen werden. Online-Formulare? Kein Problem 
mit der neuen App. Zusätzlich findet man hier alle Informationen von A bis 
Z: Ärzte, Gaststätten, Öffnungszeiten, Sehenswürdigkeiten, Sommer- und 
Winteraktivitäten, Veranstaltungen, Vereine und vieles mehr. 
Einfach die App kostenlos im PlayStore oder im Apple App Store unter 
herunterladen und immer auf dem aktuellsten Stand sein.

         

Kartenterminal - jetzt bargeldlos bezahlen
Ab sofort verfügt die Kasse im Rathaus über ein Kartenterminal. Das bedeutet, 

dass Bezahlungen, z. B. für Reisepässe, Standesamtsgebühren u. v. m. auch 
bargeldlos abgewickelt werden können. Jede Art von Karte wird hier ange-

nommen, ebenso kann die Zahlung kontaktlos erfolgen. "Bequem, einfach und 
schnell".  Wer nach dem Motto "nur Bares ist Wahres" lebt, kann selbstverständ-

lich auch weiterhin in bewährter Art und Weise mit Scheinen bezahlen. ■

Auch Ämter und Verwaltungen kommen nicht drum herum, sich der Zukunft zu stellen. Papier und persön-
liches Erscheinen weichen immer mehr den flexiblen, digitalen Strukturen. Und so hat sich auch die Ver-
waltungsgemeinschaft Schönsee modernisiert und bietet nun auch elektronische Lösungen mit Handy und 
EC-Karte an...

Auch heuer wieder sind alle großen und kleinen Radler 
am 28.04.2024 herzlich zur Eröffnung der Radlersaison auf 
dem Bayerisch-Böhmischen Freundschaftsweg eingela-
den. Der Radlersonntag ist stets eine wunderbare Gelegen-
heit, um zu einer unterhaltsamen, sportlichen oder auch 
ganz gemütlichen Radtour aufzubrechen, bei der an den 
zahlreichen Stationen entlang des Weges mit allerlei Gast-
freundschaft der lokalen Organisatoren und Vereine für das 
leibliche Wohl der Radler gesorgt ist. 

Auch dieses Jahr erwartet die Radler neben einer großen 
Auswahl an leckeren Verpflegungsmöglichkeiten wieder 
ein interessantes und vielfältiges Begleitprogramm ent-
lang des Bayerisch-Böhmischen Freundschaftswegs. Wie 
auch bei den Ausgaben der letzten beiden Jahre wird auch 
beim diesjährigen Radlersonntag wieder eine Abzweigung 
von Schönsee nach Eslarn ausgeschildert sein. Neu ist heu-
er, dass der Radlersonntag auch auf dem Bockl-Radweg 
(Landkreis NEW) und dem Vinzinalbahnradweg (Landkreis 
TIR) mit eigenständigen Veranstaltungen stattfindet, die 
jedoch miteinander verbunden sind. Ein Radlersonntag 

im gesamten Oberpfälzer Wald sozusagen. Außerdem 
kommt mit Dietersdorf auch voraussichtlich eine neue 
Station entlang des Weges mit dazu. Zwischen dem 
Naabtal und der Bayerisch-Tschechischen Grenze wer-
den auch wieder Radlerbuslinien verkehren. Weitere 
Informationen, sowie das genaue Programm folgen im 
Vorfeld des Radlersonntags unter www.brueckenland.
de und www.oberpfaelzerwald.de - sowie auf den Web-
seiten der Mitgliedskommunen und in der lokalen Ta-
gespresse. ■
Bild: Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald; Fotograf: Thomas 
Kujat; Text: Christian Karl, ILE Brückenland Bayern-Böhmen

Radlersonntag 2024 auf dem Bayerisch-Böhmischen
Freundschaftsweg am Sonntag, den 28.04.2024

 Habt Ihr Ideen, Wünsche oder Anregungen?
Dann meldet Euch einfach im Rathaus bei Florian Saßl

unter Tel. 09674 / 9212-19 oder per Mail an florian.sassl@vg-schoensee.de
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Bislang fühlten wir uns im Osten der Oberpfalz häufig 
ungesehen und ländlich vernachlässigt. Dies soll nun 
ein Ende haben. Denn am 29. November des vergan-
genen Jahres wurde der Grundstein für eine bessere 

Notfallversorgung im Schönseer Land gelegt. Bürger-
meister Reinhard Kreuzer, der diese Entwicklung in die 
Wege geleitet hatte, begrüßte die Geschäftsleiter und 
Vorstände vom Zweckverband für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung (ZRF) und des Johanniter 
e. V. im Zächhaus zur Vertragsunterzeichnung.

Ab 1. April wird Schönsee über einen eigenen Ret-
tungsstützpunkt verfügen. Als Übergangslösung 

Jeder kennt es – das innere Zusammenzucken, wenn 
man ein Martinshorn hört. Meist überkommt einen in 
diesem Augenblick auch eine Beklemmung, in dem 
Wissen, dass irgendwo etwas passiert ist. Viele überle-
gen im gleichen Augenblick, in dem sie das Ta-tü-ta-
ta hören, ob alle Lieben daheim sind, wer gerade wo 
unterwegs ist und hoffen – bei allem Mitgefühl – dass 
es niemanden aus der Familie oder dem Freundes-
kreis getroffen hat.

Wechselt man aber die Seiten und man ist derjenige, 
der den Notruf getätigt hat, gibt es wohl kaum ein 
erlösenderes Geräusch, als eben dieses Martinshorn. 
Mit dem Signalhorn nahen Hilfe und die Gewissheit, 
dass man sich nicht mehr alleine kümmern muss. Wer 
schon mal auf diese Rettung gewartet hat, der weiß, 
dass wenige Minuten zu Ewigkeiten werden. In einer 
gesetzlichen Vorgabe heißt es, dass maximal 12 Mi-
nuten vergehen dürfen, bis die Rettungskräfte vor 
Ort sind. Auch wenn dies in 80% aller Fälle eingehal-
ten werden kann, so spielt doch die Zeit oft eine ent-
scheidende Rolle bei Überlebens- und Genesungs-
prognosen.

Reinhard Kreuzer

www.kreuzer-schreinerei.de

• Dietersdorfer Hauptstr. 11 • 92539 Schönsee-Dietersdorf

Tel. 09674/332 • Fax 8124 • • Schreinerei-Kreuzer@t-online.de
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Kreuzer & SohnKreuzer & Sohn

wird der Lokschuppen Rettungsteam und Rettungs-
wagen der Johanniter beherbergen. Diese Interims-
lösung soll längstens 18 Monate andauern, bis der 
tatsächliche Standpunkt in der Eslarner Straße er-
richtet ist. Von dort aus ist auch die Eslarner Gegend 
schnell erreicht und rettungstechnisch deutlich bes-
ser abgedeckt. Entsprechend des Gutachtens, das zur 
Einrichtung dieses Standorts erstellt wurde, ist die 
Besetzung täglich von 8 Uhr bis 22 Uhr geplant. Der-
zeit gehen die Verantwortlichen von durchschnittlich 
zwei Notfall-Einsätzen pro Tag aus, wie die aktuellen 
Berechnungen zeigen.

Mit der Unterschrift im November ist nicht nur auf 
dem Papier alles geregelt. Auch der RTW ist bereits 
für Schönsee reserviert, sodass Probleme bei den Zu-
lieferern keine Auswirkungen auf den Start im April 

Sicherheit für´s
Schönseer Land

ein Johanniter-Standort
für den RT W

haben. Ausgerüstet wird der Wagen nicht nur mit 
einer kleinen Intensivstation, sondern für unsere 
Gegend nötigen Allradantrieb.

Finanziert wird die Rettungsstation über die Kran-
kenkassen, die nach ihrem Gutachten das Placet für 
das Unternehmen gaben und einem 10-Jahres-Ver-
trag zustimmten.

Mit diesem Schritt ist auch die Verlegung der Ober-
viechtacher Rettungswache vom Tisch und dafür 
wird die Schönseer Wache Oberviechtach zugeord-
net und kann den östlichen Bereich abdecken.

Für die Bürgermeister in Schönsee ist das Wissen um 
die baldige Notfallversorgung im Ort ein Geschenk 
für das Schönseer Land, ein „Sechser im Lotto“ und 
gewiss ein Sicherheitsgefühl für die hiesige Bevölke-
rung. Auch der Geschäftsleiter des ZRFs, Alfred Rast, 
bezeichnet den bisherigen Zustand als nicht länger 
tragbar, da eine Rettung mit dem Hubschrauber nur 
tagsüber möglich ist, und dieser auch nicht immer 
verfügbar sei. Auch Tobias Karl, Regensburger Re-
gionalvorstand der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., freut 
sich über diesen Standort.

Nun bleibt nur noch zu wünschen, dass die Ret-
tungsassistenten wenig zu tun haben und „stets 
gesund und unversehrt von ihren Einsätzen heim-
kehren“, wie Bürgermeister Kreuzer das Beurkun-
dungstreffen schließt. ■

vorläufiger Stützpunkt - Lokschuppen

künftiger Stützpunkt - Eslarner Straße
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Ab Mai geht´s auf - Klöppeln, Kirwa, Blasmuse...Ab Mai geht´s auf - Klöppeln, Kirwa, Blasmuse...
Alles neu macht der Mai...
....naja nicht ganz alles. Bewährtes wird natürlich wei-
tergeführt – aber immer mit dem Ansinnen, für die 
Gäste attraktiv zu sein. In diesem Metier ist Sandra 
Klein, die federführend für einen Großteil der Veran-
staltungen in Schönsee verantwortlich ist, unter an-
derem beheimatet. Über die Jahre hat sie ein Gespür 
entwickelt, wie der Spagat zwischen Traditionellem 
und Neuerungen gelingt.

Klöppeltage
Ab Mai erwacht Schönsee wieder richtig zu neuem, 
gesellschaftlichen Leben. Den Start machen am 22. 
Mai die Klöppeltage. Das Klöppeln ist eines von San-
dras Ressorts. Für dieses Jahr konnte sie sage und 
schreibe 13 Kurse organisieren - Jung und Alt, An-
fänger und Profis, Liebhaber von klassischen Spit-
zen und innovativen Variationen kommen bei den 
vielfältigen Themen gleichermaßen auf ihre Kosten. 
Am Wochenende gibt es in der Schule auch einen 
Klöppelmarkt, bei dem die verschiedensten Utensi-
lien angeboten werden. Aber auch an die Nicht-Sel-
ber-Klöppler wurde gedacht. Und so können sich die 
Interessierten zahlreiche Ausstellungen ansehen: in 
Schönsee im Zächhaus, im CeBB und im Klöppeltra-
fo kann das Lebenswerk von José van Pamelen-Ha-
genaars bewundert werden. Aber auch in der Schu-
le, um den Hahnenweiher, im Stadlerner Archiv (alte 
Schule) und in der Klöppelschule in Tiefenbach kann 
man mannigfaltige Kunstwerke bestaunen. Für den 
Aufbau der Ausstellungen konnte die Organisatorin 
die beiden Klöppelkoryphäen Michaela Gleixner und 
Monika Gebhard gewinnen. Dank der Spitzen-Frauen 
und etlicher helfender Hände kann diese Vielzahl an 
Exponaten präsentiert werden. Nicht nur Klöpplerin-
nen aus Nah und Fern werden hier erwartet, auch die 
hiesige Bevölkerung ist bei den Kursen ebenso wie 
bei den Ausstellungen und Veranstaltungen herzlich 
willkommen.

"Schönseer Abendklänge"
Der 22. Mai beginnt mit den Klöppeltagen und endet 
mit einem Paukenschlag: der Auftaktveranstaltung 
der diesjährigen Abendklänge und den „Hollerstauan 
Brass“. Als einzige auswärtige Kapelle sorgen sie be-
reits beim Abendklänge-Debut für frischen Wind.
Auch diese Veranstaltungen werden von Sandra or-
ganisiert. Die Abendklänge, „ihr Baby“, liegen ihr sehr 
am Herzen. Allen bösen Zungen zum Trotz wird an 
diesen Abenden sehr deutlich, was unsere Region 
alles zu bieten hat: an Tradition, an musikalischem 
Können und an Herzblut. Und selbstverständlich 
Menschen, die genau das schätzen. Nachdem diese 
Veranstaltungen – auf den Mittwochabend und auf 
den CeBB Parkplatz verlegt wurden - so viel Anklang 
fanden, finden heuer sage und schreibe die 5. Abend-
klänge statt. Mit sieben aufeinanderfolgenden Aben-
den ist dies die bislang größte Serie der erfolgreichen 
städtischen „Soirees“.

Im vergangenen Jahr übernahmen die Feuerwehr-
Damen der FFW Dietersdorf die Verköstigung. Da sich 
dieses Angebot bewährt hat und gut bei den Gästen 

ankam, haben sich heuer 
die Feuerwehr-Damen 
Gaisthal bereit erklärt, sich 
um die Verköstigung zu 
kümmern. Der Erlös fließt 
dann in die Festdirndl für 
das anstehende Feuer-
wehrfest. Für die Versor-
gung mit Getränken sind 
weiterhin die Kapellen 
und Gruppen zuständig. 
So ist jedem gedient und 
die Gäste sind bestens 
versorgt.

An sieben Mittwochaben-
den ist ab 19:30 Uhr also 
für beste Unterhaltung 
gesorgt. Selbstverständ-
lich ist der Eintritt auch 
in diesem Jahr wieder frei. 
Freut Euch also wieder auf 
eine gute Zeit mit den Mu-
sikanten aus unserer Mitte.

Kirwa
Ebenfalls Abwechslung 
gibt es am Sonntag, den 
26. Mai. Denn da ist wie-
der eine große Kirwa mit 
einem eindrucksvollen 
Programm geplant. Nach-
dem das Revival im ver-
gangenen Jahr so großen 
Anklang fand, sollen die 
beiden Sommer-Kirwan 
wieder im Großformat 
stattfinden. Das Spektakel 
am 26. Mai startet um 11 
Uhr in der Hauptstraße. 
Nachdem die Zusammen-
arbeit bei den letzten 
beiden Veranstaltungen 
so wunderbar geklappt 
hat, setzt man auch bei 
den kommenden Events 
auf das „Team Regionali-
tät“. Wieder beteiligen 
sich Schönseer Unter-
nehmen, indem sie sich 
mittels Werbetransparen-
ten präsentieren. Selbst-
verständlich sind auch 
die Geschäftsleute aus 
der Hauptstraße, die ihre 

Tel:

info@stefan-zilk.de
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Läden zu diesem Anlass öffnen, und verschiedene 
Vereine in den verkaufsoffenen Sonntag der beson-
deren Art involviert. Ob Ton, Holz oder Metall – für 
Liebhaber des Kunsthandwerks ist für jeden etwas 
dabei.

Wie man weiß, beeinflusst Musik ganz wesentlich 
die Gefühlslage der Menschen. Und weil sich alle 
für solch ein Event gute Stimmung wünschen, darf 
dieser Teil auch nicht fehlen. So erhalten zum einen 
Jungmusikanten aus dem Schönseer Land die Mög-
lichkeit, sich und ihr Können zu präsentieren. Zum 
anderen darf man sich auch auf die Auftritte ver-
schiedener, etablierter Musikkapellen freuen, die 
den Nachmittag mit Gute-Laune-Tönen begleiten.

Wenn wir gerade von guter Laune sprechen. Könnt 
Ihr Euch noch erinnern, als man in früheren Zeiten 
zu Oma, Opa, Onkel, Tante, Mama oder Papa gelau-
fen ist? Am Kirwa-Morgen? „Ejtz haue am Diesch und 
frouch mein Opa, wous Kirwageld is!“. Das war eine 
für Kinder wundervolle Tradition, die es durchaus 
wert ist, am Leben gehalten zu werden, zumal auch 
für die Kleinen einiges geboten ist. Erstmals werden 
auf der Kirwa wieder Spielsachen für Kinder angebo-
ten. Natürlich auch Naschereien und Softeis. Da ist 
das Kirwageld gut investiert. Unvergesslich ist sicher-
lich auch die Erfahrung einer kreativen Maskerade – 
die kann sich der Nachwuchs beim Kinderschminken 
zaubern lassen.

Wenn wir von einem Verwöhntag sprechen, gehört 
auch die Kulinarik dazu. Daheim kann die Küche kalt 

bleiben, denn ab 11:30 Uhr ist bereits für den Mit-
tagstisch gesorgt. Bei Rollbraten mit Knödel, Sauce 
und verschiedenen Salaten, bei Bratwürstl, Käse und 
Steaks ist auch für die Sättigung gesorgt.. Auch die 
Hollerkejchla (zu deutsch: Holunderküchel) und die 
dazu angebotenen Getränke werden für wohltäti-
ge Zwecke verkauft. Der Erlös aus dem Verkauf  von 
Mittagstisch und Rosswürsten, sowie aus den Holler-

kejchln wird einem sozialen Zweck zugeführt.

Ebenso kann man sich im Kaffee „Zeitgeist“ nieder-
lassen und bei Kaffee und Kuchen ein Päuschen ma-
chen.

Verschiedene Verkaufsstände gibt es, wie im ver-
gangenen Jahr auch, am Raiffeisenmarkt in der 
Bahnhofstraße, wo land & gut gemeinsam mit der 
Raiffeisenware für zur West-Ergänzung des Kirwa-
Treibens sorgen. Mit Mittagstisch, Kaffee und Kuchen 
erweitern sie das Angebot der Innenstadt. Auf musi-

kalische Unterhaltung muss man auch hier nicht ver-
zichten. Die Liebhaber von Oldtimern kommen hier 
ebenfalls auf ihre Kosten, wenn die Oldtimerfreunde 

Moosbach ihre Schätze ausstellen. Wer es noch tra-
ditioneller möchte, für den steht die Kutsche mit-
samt Kutscher bereit.

Die Besucher erwartet also wieder ein kurzweiliger 
Nachmittag zum Bummeln, Genießen und Wohlfüh-
len. Die Schönseer Kirwa-Gemeinschaft freut sich 
schon jetzt auf die Gäste und arbeiten seit Wochen 
an dem Gelingen. Selbst an Sonnenschein hat man 
gedacht und die Bestellung nach oben geschickt. 

Aber auch am 24. März, dem ersten der vier ver-
kaufsoffenen Sonntage, haben bereits einige 
Geschäfte für Euch geöffnet. 
Auch "Da Grenzflüsterer" wünscht Euch ver-
gnügliche Kirwa-Sonntage, Abendklänge und 
Klöppel-Stunden. ■
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ist nicht nur für das Unternehmen ein Grund 
zum Feiern, sondern auch für Stadlern und 
das gesamte Umland.

Gegründet wurde die Münchner Medi-
zin Mechanik am 21. Mai 1954 von Johann 

Koller in der Implerstraße 18 in 
München. Michael Koller, der 
Sohn des Gründers und heuti-
ger Alleingesellschafter erinnert 
sich daran, wie zielstrebig und 
mit welcher Intention sein Va-
ter das Unternehmen aufbau-
te: „Seine Leidenschaft für die 
Feinmechanik, sein Streben da-
nach, zuverlässig hochwertige 
Produkte in den deutschen und 
den internationalen Markt zu 
bringen und seine Fokussierung 
auf eine gute Unternehmens-
kultur haben die MMM von Be-
ginn an in die richtige Richtung 

Macht man sich von Schönsee aus auf den 
Weg nach Stadlern, so wird man gleich rech-
ter Hand von dem Areal der Münchner Me-
dizin Mechanik begrüßt. Ein Unternehmen, 
das aus unserer Region nicht nur nicht mehr 
wegzudenken ist, vielmehr ist es seit der Ent-
stehung des dortigen Werkes 1964 zu einem 
Wahrzeichen des Ortes geworden. Aber wie 
geschah es, dass sich eine solche Firma in 
Stadlern, das zwar für seine Naturwunder, 
aber nicht als beliebter Wirtschaftsstand-
ort bekannt ist, ansiedelte? Heute ist MMM 
Bestandteil der Gemeinde und eklatant 
wichtig für die gesamte Region. „Da Grenz-
flüsterer“ hat sich auf die Spuren der MMM-
Geschichte begeben und nachgeforscht, 
und berichtet in dieser Ausgabe, wie alles 
begann. Denn der 70. Geburtstag der MMM 

geführt. Ihm war stets bewusst, dass 
er dabei auf gut qualifizierte Arbeits-
kräfte angewiesen ist. Ohne den Ein-
satz und die Loyalität seiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter hätte er das 
Unternehmen nicht in dieser Weise 
entwickeln können“.

Mit diesen hehren Zielen gelang der 
Start in München mit großem Erfolg 
und alsbald stellte sich die Frage nach 
einem weiteren Standort. Als gebür-
tiger Stadlerner vergaß Johann Kol-
ler seine Heimat und seine Wurzeln 
nicht, und so fiel die Entscheidung, 
den ersten Fertigungsstandort in 
Stadlern zu errichten. Heute sind hier 
etwa 500 Fachkräfte angestellt, die 
seit nunmehr 60 Jahren hochwertige 
und modernste Produkte zur Reini-
gung, Desinfektion und Sterilisation 
für Krankenhäuser sowie für die Be-
reiche Pharma, Forschung und Labor 
herstellen.

Die Treue und das Wissen um die Ur-
sprünge beweist auch die Tatsache, 
dass sich der Stammsitz des Unter-
nehmens, trotz deutlicher Expansion 
noch immer in München befindet. 
Heute sprechen wir nicht einfach nur 
von der MMM, sondern von der MMM-
Group, die mit ihren 13 Tochtergesell-
schaften über den Planeten verteilt ist 
und so den Medizintechnik-Markt in 
vielen Ländern erfolgreich mitgestal-
tet. Und natürlich muss man, wenn 
man vom Erfolg spricht, auch die vier 
Produktionsstandorte in Stadlern, Pei-
ting/Oberbayern, Brünn/Tschechien 
und Monroe/USA erwähnen.

Die seit Anbeginn gepflegten Grund-
sätze von Wertschätzung und Wert-
schöpfung sind die Patentrezepte, die 
2023 zum bisher besten Geschäfts-
jahr in der Unternehmensgeschichte 
machten: „Gemäß unserem Claim Pro-
tecting human health erfüllen wir den 
hohen Anspruch unserer Kunden an 
Produktqualität und zuverlässige Ser-
viceleistungen“, erklärt Michael Kol-
ler. Er ist optimistisch, dass die MMM 
auch in den nächsten Jahrzehnten im 

Die MMM feiertDie MMM feiert
70. Geburtstag70. Geburtstag

München - Implerstraße 18

Gründervater Johann Koller

GARTEN-GARTEN-
KONZERTEKONZERTE

2020
2424

LIVE IM GARTEN
DES EHEMALIGEN CARITASHAUS SCHÖNSEE

JETZT TICKETS IM VORVERKAUF SICHERN:

Acoustic Guitar Dreams
mit MICHAEL DANDORFER

Der Ausnahmegitarrist präsentiert
sein Soloprogramm "Art of Emotion"

FREITAG 07.06.24

FREITAG 20.09.24

FÜR DIE BEWIRTUNG IST BESTENS GESORGT!

12,00 € VVK

Gospels, Spirituals, Ballads & more
mit der Gospelmama der Oberpfalz!

FREITAG 13.09.24

Die 3 Soulbrothers stellen
ihr neues Album vor - Soulicana 2024

präsentiert

15,00 € AK

Gospelnight
mit RAMONA FINK GOSPEL GROUP

Summer Soul
mit TANQUORAY

UND DIREKT IM EHEMALIGEN CARITASHAUS

KONZERTKARTEN – DIE GESCHENKIDEE

EINLASS 18
:00

BEGINN 19:30
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www.mmmgroup.com/karriere
Hauptstraße 2, 92549 Stadlern

Weltweit erfolgreich im Dienst der Gesundheit
Die MMM Group ist Premiumanbieter für individuelle, maßgeschneiderte Lösungen zur Sterilgutauf-
bereitung für Krankenhaus, Labor und in der Industrie. Als mittelständische Unternehmensgruppe 
mit rund 1200 Mitarbeitern an verschiedenen europäischen Standorten sind wir weltweit aktiv.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:

Wir stellen ein
 | WIG-Schweißer (m/w/d)
 | Anlagenbediener automatisiertes Schweißen (m/w/d)
 | Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
 | Industriemechaniker (m/w/d)
 | Elektriker (m/w/d)
 | Einkäufer (m/w/d)
 | Mitarbeiter Lager (m/w/d)
 | Verpacker (m/w/d)
 | Kaufmännischer Mitarbeiter im Kundenservice (m/w/d)

Wir bilden aus
 | Industriekaufmann (m/w/d)
 | Industriemechaniker Maschinen-  

und Anlagenbau (m/w/d)
 | Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
 | Mechatroniker (m/w/d)
 | Zerspanungsmechaniker  

Dreh- bzw. Frästechnik (m/w/d)
 | Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Wettbewerb auf dem Welt-
markt gut bestehen kann. 
Das ist bei der derzeitigen 
Wirtschaftslage eine Per-
spektive, von der andere 
nur träumen können, und 
die auch für unsere Region 
ein Gefühl von Sicherheit 
vermittelt. Neben Innova-
tion, Flexibilität und Anpas-
sungsfähigkeit bewähren 
sich aber auch die Werte 
aus der Gründungszeit des 
Unternehmens. Michael 
Koller zitiert den Leitsatz 
seines Vaters, der auch in 
Zukunft zur Orientierung 
dient: “Wir können nicht 
alles und wir können nicht 
alles besser. Aber wir wis-
sen, was wir beherrschen, 
und wir wollen in unseren 
Branchen zu den Besten 
gehören“.

Dieses Jahr 2024 steht vor 
allem im Zeichen der Freu-
de. Zum 70-jährigen Ju-

biläum sind im Sommer 
Jubiläumsfeiern für die 
1.200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der MMM 
Group in München/Pla-
negg und in Stadlern ge-
plant. Ein ganz besonde-
res Jahr auch für Michael 
Koller selbst.

Das Unternehmen zeigt 
an seinem Beispiel, dass 
es auch in der Peripherie 
möglich ist, erfolgreich 
zu sein, dass unzählige 
Arbeitsplätze geschaf-
fen und erhalten werden 
können und dass die Ver-
wurzelung mit seinen Ur-
sprüngen Halt gibt. Die-
ses besondere Jahr ist 
auch für die Gemeinde, 
für die Region und für die 
zahlreichen Angestellten 
eine gute Möglichkeit, 
um einfach mal „Danke“ 
zu sagen. ■

Bau des Werkes in Stadlern

Michael Koller
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Viele Jahrzehnte lang war der Wolf in unserem 
Bewusstsein nur in Form von Märchen existent. 
„Rotkäppchen“ oder „Der Wolf und die sieben 
Geißlein“ sind nur Beispiele für die überliefer-
ten Geschichten vom Bösewicht aus dem Wald. 
Lediglich in Zoos oder in Naturparks konnte 
das wilde Tier aus sicherem Abstand betrachtet 
werden. Seit einigen Jahren nun ist das Raubtier 
aber auch in Deutschland wieder beheimatet. 
Und wie soll es anders sein? Die Geister scheiden 
sich, ob man sich über die erneute Anwesenheit 
freuen und die Art weiterhin schützen sollte, 
oder ob das reißende Ungeheuer doch wieder 
ausgerottet gehört. Hitzige Debatten sind seit-
her an der Tagesordnung, sobald das Gespräch 
auf das Thema „Wolf“ kommt. Während er für die 
einen ein Symbol für Naturromantik darstellt, 
sehen die anderen in genau dieser wilden Natur 
eine stete Gefahr. In der spirituellen Szene gilt er 
gar als "Krafttier". 

Nun muss man sagen, dass seit dem 27. Februar 
1904, als der letzte freilebende Wolf in Deutsch-
land geschossen wurde, wir uns sehr weit von ei-
nem Leben in und mit der Natur entfernt haben. 
Wildnatürliches macht vielen von uns Angst, 

weil wir gelernt haben, so viel wie 
möglich in unserem Le-
ben zu kontrollieren und 
zu reglementieren. Eine 
Gewohnheit, die ein ins-
tinktgetriebenes Raub-
tier gänzlich unberührt 
lässt. So verwundert es 
kaum, dass auch der 
„böse Wolf“ Angst-Ge-
fühle in uns aufkeimen 

lässt. Die Wissenschaft 
hat sogar ein eigenes Wort, 
sozusagen eine Diagnose 
dafür erstellt: das Rotkäpp-

chen-Syndrom.

Aber wie ist das nun eigentlich mit dem Wolf? Frisst er im Blutrausch 
Großmütter und kleine Kinder? Auch in unseren Breitengraden hat 
der Wolf eine Geschichte, durch die sich möglicher Weise eine kollek-
tive Angst in unser Bewusstsein eingebrannt hat. Wir haben uns auf-
gemacht zur Fährtensuche und herausgefunden, wie es einst war und 
wie es heute um den Wolf bestellt ist.

Beginnen wir beim Dreißigjährigen Krieg von 1618-1648. In dieser 
Zeit konnte sich der Wolf im Übermaß ausbreiten. Truppen, die durch 
die Wälder zogen, jagten, um sich zu ernähren und wurden so zum 
Konkurrenten des Wolfs um das Wild. Somit rückte der Wolf näher an 
die Menschen und fand seine Beute unter den Nutztieren. Das Leben 
in diesen Zeiten war schwer genug. Nicht nur der Krieg machte den 
Leuten das Leben schwer, auch Unwetter, daraus resultierende Miss-
ernten und Krankheiten beutelten die Menschen. Es herrschte Armut 
im Volk und die Nutztierhaltung war ganz anders, als wir es heute ken-
nen. Ein, oder nur wenige Stück Vieh nannte man damals sein Eigen. 
Wie groß der Verlust einst war, wenn der Wolf eins der Tiere für sich 
beanspruchte, lässt sich aus heutiger Sicht nur noch erahnen. Und so 
bestand zwischen Mensch und Wolf in diesen kargen Tagen eine prä-
gende Nahrungskonkurrenz. Sogar von einer Wolfsplage ist in alten 
Schriften zu lesen.

Besonders die Jahre 1677 bis 1680 gingen als Jahre der Wolfsplage in 
die Bücher ein. So findet man in den Matrikelbüchern Zeugnis vom 
Wolfsangriffen auf Menschen:
„Anno 1677 den 15. July ist zur Erden bestätigt worden, des Hannß Wirns-
hofer Söhnlein Namens Sebastian seiner Alters bey 4 Jahren, welches von 
dem Unzifer bissen, worden, wie auch diesen Tag einen Jungen in der 
Hannesrieth bei 14 Jahren todt gefunden.“ 

Kaum weiter, aus Schönau, gibt es ebenfalls einen Eintrag in den Mat-
rikelbüchern: „Anno 1680 den 17. Oktober ist zur Erden bestätigt wor-
den deß Andreas Stengels der Zeit auf der Schönauer Glashütten ein 
Söhnlein Namens Friedrich alters 5 Jahr, welches durch den Unzifer 
den Wolf gebissen und in einer Stundt danach verschieden“. Anony-
mer sind die Opfer, die man nur noch in Teilen im Magen eines erleg-
ten Wolfes fand: Weiberschöpfe, einen halbverdauten Lederbeutel 
mit Silbermünze, eine Unmenge kleiner Knochen und ein rotseiden-

Der
Wolf

(Lupus)
STECKBRIEF

Population in Deutschland:  über 1.300 Exemplare

Wissenschaftlicher Name:  Canis lupus

Alter:     bis zu 13 Jahren

Gewicht:    25 - 35 kg  (in Bayern)

Größe:    Rumpflänge 100 bis 160 cm,  
    Schulterhöhe: bis 70 cm

natürliche Feinde:   keine

Nahrung:    Paarhufer, Kleinsäuger

Sehvermögen:   auch nachts,
    Blickwinkel von 250 Grad

Geruchssinn:    hervorragend, riecht Art  
    genossen u. Beutetiere auf  
    bis zu 2 km Entfernung

Hörvermögen:   Töne bis zu 40 Kilohertz, bis zu
    10 km beim Geheul anderer Wölfe

Körperbau:    gerade Rückenlinie; dreieckige  
    oben abgerundete Ohren,  
    setzt im Trab Hinterpfoten  
    genau in die Abdrücke der  
    Vorderpfoten

Lebensweise:   im Familienverband (Rudel)  
    im eigenen Territorium (150 -  
    350 km2); Elternpaar bleibt oft  
    ein Leben lang zusammen;
    in der Regel scheu,
    dämmerungs- und nachtak-
tiv

Rudelgröße:    drei bis acht Tiere (Elternpaar  
    und Jungtiere)

Sprache:    Gestik, typisches Heulen

Höchstgeschwindigkeit:  bis 50 km/h

Wiese in Weiding, wo sich das Unglück ereignete
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etwas flau im Magen. Betrachtet man dann noch den 
gegenüberliegenden Wald, der selbst am Tag ziem-
lich finster und beinahe unheimlich anmutet, kann 
sich die Gegen gut als Heimat vom "bösen Wolf" vor-
stellen.

Deshalb haben Vorfälle wie dieser aller Wahrschein-
lichkeit nach zu Märchen wie „Rotkäppchen“ vor rund 
200 Jahren „inspiriert“ und die Bedrohlichkeit des 
Raubtieres bis in die heutige Zeit getragen. Mit allen 
Mitteln wurde der böse Wolf dann also bekämpft, 
mit Schusswaffen und Wolfsgruben, bis eben am 27. 
Februar 1904 das letzte Tier in Ostsachsen erlegt wur-
de. Das letzte bayerische Exemplar wurde laut BUND 
Naturschutz 1882 geschossen. Nach der Ausrottung 

wurden noch 22 „Grenzgänger-Wölfe“ aus dem Os-
ten erschossen, die einwandern wollten. Einst in ganz 
Europa beheimatet war das Raubtier nach all den 
schlechten Erfahrungen nicht mehr erwünscht.

Erst mit dem Entstehen des Nationalparks fand das 
hundeähnliche Tier wieder Lebensraum in unserer Re-
gion. Seit 1990 steht der Wolf unter strengem Schutz. 
Der erste Nachweis eines Wolfes konnte aber erst im 
Jahr 2006 bei Starnberg erbracht werden, als ein Ex-
emplar überfahren wurde. Doch wie weit haben sie 
sich seither wieder verbreitet? Hört man doch immer 
wieder von vermeintlichen Wolfssichtungen. Um die 
Population zu überwachen, gibt es ein sogenanntes 
Monitoring. Hierbei gibt es verschiedene Methoden, 
um standorttreue Tiere oder Rudel zu identifizieren. 
Bei den Fachstellen findet man Angaben, wie es um 
den bayerischen Wolf bestellt ist. So gibt das Bayeri-
sche Amt für Umwelt 11 Regionen mit standorttreuen 
Tieren in Bayern an. Der BUND Naturschutz differen-
ziert dabei 6 Rudel in acht bayerischen Regionen und 

einzelne, aber sesshafte 
Wölfe in drei weiteren Re-
gionen. In vier der besie-
delten Gebiete freuen sich 
die Artenschützer sogar 
über Wolfs-Nachwuchs.

Seit die Population zu-
nimmt, leben auch die 
Ängste wieder auf. Wie 
früher kommt nicht nur 
die archetypische Furcht 
zum Vorschein, auch die 
Sorge um die Nutztiere 
beschäftigt die Menschen. 
Die Diskussionen um „ent-
weder – oder“ bringt zwar 
einleuchtende, fundierte 
Argumente jeder Seite 
zum Vorschein, eine Lö-
sung jedoch offenbaren 
sie nicht. Deshalb gibt es 
immer mehr Versuche und 
Ansätze, um ein möglichst 
friedliches Miteinander 
von Mensch und Wolf zu 
erreichen. Dabei gibt es 
zahlreiche Methoden, die 
Herden zu schützen, sowie 
Unterstützung und An-
laufstellen für Betroffene.

Die gute Nachricht: der 
Mensch steht nicht auf 
dem Speiseplan des Wol-
fes. Alle Fachstellen sind 
sich einig, dass es seit der 
erneuten Anwesenheit 
des Wolfes keine Angriffe 
auf Menschen gegeben 
hat. Und wer weiß? Viel-
leicht lernt der Mensch ja 
wieder, mit dem Wolf zu 
leben.

Ein Wolfs-Fotograf wur-
de nach seiner Angst vor 
einem Wolfsangriff befragt 
und beschrieb die größte 
Gefahr seiner Arbeit mit 
den Worten und einem 
Schmunzeln: „vom Jäger 
erschossen zu werden“. ■

des Haarband sollen dort freigelegt worden sein. Um 
der Wolfsplage Herr zu werden, was ebenso langwie-
rig wie kostspielig war, wurde den Höfen in Weiding 
noch 1741 ein Beitrag abverlangt. Selbst Kopfprämien 
gab es auf die Tötung eines Wolfs. Die Angst der Leute 
muss immens gewesen sein.

Aus Weiding zeugt noch heute ein Marterl, das „Wolfs-
kreuz“ von dem damaligen Grauen, das in den Matri-
kelbüchern beschrieben ist. Auf der Wiese arbeitend 
war man sich damals der Gefahr nicht gewahr und 
hatte das Söhnlein bei sich. Abseits der Straße von 
Weiding nach Hannesried findet man das Gedenken 
an das Unglück, das im Jahre 1876 dort errichtet wur-
de.

Auch wenn man sich heute dort aufhält, mit dem 
Wissen um die einstigen Geschehnisse, wird einem 

Der Wald gegenüber der Unglückswiese

Wolfskreuz in Weiding
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Sobald sich die schilfartigen Blätter gelb färben 
ist Haupterntezeit, aber man kann ihn eigentlich 
immer ernten, wenn sich der Wurzelstock ausrei-
chend entwickelt hat - je jünger er geerntet wird, 
desto milder ist er im Geschmack.

Der aromatische Geruch des Ingwers und sein 
scharf brennender, würzigerGeschmack haben 
ihm einen festen Platz in der Küche beschert – 
ganz gleich, ob frisch oder getrocknet.

Zu Heilzwecken oder in der Küche verwendet 
man den Wurzelstock der Pflanze. Allerdings 
scheiden sich beim Ingwer die Geister, entweder 
man mag ihn oder nicht – ich mag ihn und habe 
ihn deshalb angepflanzt (im Topf). Also es gibt 
auch „Schönseer Ingwer“. Er hat sich sehr gut ent-
wickelt und auch geblüht. Nachdem der kräftige 
Wurzelstock den Topf verbogen hat und die Trie-
be gelb wurden habe ich ihn geerntet. Mit dem 
Ergebnis bin ich sehr zufrieden – habe doch nun 
1200 g gereinigten Ingwer, der nachhaltig abge-
baut wurde und absolute Bioqualität ist. Weil man 
frischen Ingwer gut einfrieren kann habe ich ihn 
gebrauchsfertig in Stücken eingefroren. Selbst-
verständlich habe ich einen kleinen Teil frisch 
eingepflanzt. Bei mir steht er den Winter über am 
Fenster auf der Heizung und den ganzen Sommer 
über ist er draußen und wahrscheinlich werde ich 
ihn dieses Jahr direkt in die Erde ins Hochbeet 
pflanzen.

Kulinarische Verwendung

Die Inhaltsstoffe sind das für die Schärfe verant-
wortliche Gingerole, Harz und Harzsäuren, ätheri-
sche Ölen, Vitamin C, Magnesium, Eisen, Calcium, 
Kalium, Natrium, Phosphor und viele andere.

In der Küche wird er frisch und getrocknet als Pul-

und deshalb gerne frisch in der Küche verwendet 
werden.

Nun eine kurze Beschreibung:

Durch seine dicken, bis zu 150 cm langen Stängel 
und die langen, schmalen Laubblätter hat er ein 
schilfartiges Aussehen. Sein kräftiger, horizontal ver-
zweigter Wurzelstock bildet auf der Unterseite viele 
dicke Seitenwurzeln.

In der Blütezeit wachsen direkt aus dem Wurzelstock 
bis zu 25 cm lange Blütenschäfte mit hellgrünen 
Hochblättern aus denen sich dann die einzelnen Blü-
ten nacheinander zeigen. Auch an den Stängelenden 
können sich solche Blüten entwickeln.

Der Ingwer 

von Erika Forster
Nachdem uns die Medien den Ingwer als allumfas-
sendes Wundermittel für die Gesundheit und – wenn 
man unserem Starkoch Alfons Schuhbeck glaubt – 
unentbehrliches Gewürz in der Küche anpreisen, will 
auch ich meinen „Senft“ dazu geben.

Ursprünglich kommt der Ingwer aus dem ostasiati-
schen Raum und der landwirtschaftliche Anbau be-
gann vor etwa 3000 Jahren in Indien und China. Auch 
in Nepal, Thailand, Japan, Nigeria, Kamerun, Brasilien, 
Jamaika und Costa Rica usw. wird er angebaut. Der 
Geschmack und die Schärfe der Knollen sind je nach 
Anbauland und Erntezeitpunkt unterschiedlich.

Im Jahr 2021 wurden laut der Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation FAO weltweit 4.895.972 Ton-
nen Ingwer produziert.

Inzwischen gibt es auch bayrischen Ingwer. Es wer-
den junge Ingwerknollen, man nennt sie auch „grü-
ner Ingwer“, angeboten die mild im Geschmack sind 

Ingwerblüte

(Zingiber officinale)  

Camping-Service Wallner 
Hofgarten 2 · 93492 Treffelstein

Telefon:  09673  346
auto.wallner@t-online.de

www.camping-service-wallner.de

Services rund um  
Wohnmobil, Wohnwagen 
und Camper

Kundendienst, Reparatur,  

Zubehör-Verkauf

Gas-Sach kundeprüfung G 607

Hauptuntersuchung im Haus

markenunabhängig

In Ihrer Nähe!
Eva-Maria Procher 
in Eslarn,
Telefon: 
0151-52409777
www.jemako-shop.com/
procher
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ver gebraucht. Er paßt zu Geflügel, Lamm und Fisch. 
Getrocknet als feines Gewürz in Curry, Chutneys, 
Marmeladen und Soßen, zu Lebkuchen, Milchreis 
und vieles mehr. In Sirup eingelegte frische Ingwer-
stücke – sogenannte Ingwerpflaumen, - kandiert, mit 
oder ohne Schokoladenüberzug und Ingwer-Gum-
mibärchen für Naschkatzen. In Japan wird er in Es-
sig eingelegt und in Sushi-Restaurants zwischen den 
einzelnen Sushi-Gängen gegessen. Dann haben wir 
noch Ingwerbier, Ingwerlikör und Ingwergeist, Ing-
werwein, Ingwerlimonade oder als Zusatz im Kaffee 
und Tee oder auch Ingwertee pur.

Heilwirkung

Er hilft gegen Bakterien und Viren, gegen Übelkeit, 
fördert die Durchblutung, hilft gegen Mundgeruch, 
ist schweißtreibend und entzündungshemmend.
In der traditionellen chinesischen und auch indi-
schen Medizin ist Ingwer seit Jahrhunderten ein in-

Ingwer Amulett

nerlich wärmendes Heilmittel bei Muskelschmerzen, 
Rheuma, Erkältungen, Migräne, Verdauungsproble-
men und Unwohlsein.

Im Handel gibt es Ingwer in Kapseln, als Tabletten, 
Ingweröl, Ingwertropfen, Ingwer-Kaugummi gegen 
Reiseübelkeit, Ingwer Massageöl und Ingwersalben 
(oft in Verbindung mit Kurkuma) und vieles mehr.

Mythologie

Seit Jahrtausenden gilt Ingwer als starkes spirituelles 
Werkzeug, egal, ob frisch oder getrocknet, ist er ein 
„Allround-Gewürz“ das mit Hitze, Feuer, männlicher 
Energie und Sonne verbunden sein soll und deshalb 
Gesundheit und Wohlstand fördert

Eine kleine Ingwerpflanze im Topf fördert Fülle und 
Glück

Ingwer als Tee getrunken stärkt das Selbstvertrauen 
und gilt als Aphrodisiakum

Etwas Ingwer unterm Kopfkissen lindert Alpträume

Räucherungen mit getrocknetem Ingwer reinigen 
und entfernt böswillige Energie und alles Negative.

Ingwer im Garten angepflanzt oder als Amulett ge-
tragen soll die Gesundheit verbessern

Um Geld anzuziehen pflanzt man ganze Ingwerwur-
zeln. Man kann aber auch Ingwerpuder in Taschen 
oder auf das Geld streuen.

Ingwer wird oft bei Liebeszauber verwendet

Wenn man Ingwer isst, bevor man einen Zauber aus-
spricht, hat dieser mehr Kraft, weil Ingwer „aufheizt“.

Soviel zum Thema Ingwer.
Ich hoffe, der Artikel hat Ihnen gefallen –

und bleiben Sie gesund, egal ob mit oder ohne 
Ingwer.■

Denker-Seit´nDenker-Seit´n

sudoku
TIPP:  Arbeite am besten mit Bleistift und Radiergummi!

mittelleicht schwer

Die Auflösugen aus
der letzten Ausgabe:

mittelleicht schwer
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As da Oma ihram KochbejchlAs da Oma ihram Kochbejchl
desmal: Osternest-Hefezopfdesmal: Osternest-Hefezopf

So gejhts: 

Der Teig lässt sich für Osterbrot ebenso verwenden, wie 
für das geflochtene Osternest. Wir haben uns für das 
Nest entschieden und aus dem angegebenen Rezept 
ein kleines, sowie ein großes Nest gebacken. Allerdings 
könnt Ihr den Teig nach Belieben aufteilen, je nachdem, 
wie groß Euer Backwerk sein soll. 

Wer Sultaninen (Weibiarla) im Osterbrot mag, sollte die-
se am Vorabend in Wasser oder in Rum einlegen.

Wos ma braucht:
750g Mehl
125g Zucker
1 Würfel Hefe

375ml Milch (lauwarm)
100g Butter
1 Prise Salz

2 Eier
lauwarme Milch zum Bestreichen

Butter zum Bestreichen
Hagelzucker zum Bestreuen

je nach Geschmack:
5g Aroma (Vanille und Zitrone gemischt)
50g Mandeln (gehackt oder gestiftelt)
150g Sultaninen  (Wasser oder Rum)

Für das Osterbrot/-nest zerbröselte Hefe mit Zucker in 
der Milch verrühren (kein Metall verwenden) und etwa 
30 Minuten ruhen lassen. Anschließend Mehl, Eier und 
Butter zugeben und kneten.

Mandeln mit heißem Wasser überbrühen und 5 Minu-
ten stehen lassen, dann mit den abgeseihten Sultaninen 
zum Teig geben. Ganz zum Schluss kommt die Prise Salz 
hinzu und der Teig wird geknetet, bis er geschmeidig ist. 
Die abgedeckte Schüssel mit dem Teig an einem war-
men Ort (ohne Zug) stellen und den Teig gehen lassen, 
bis er sich verdoppelt hat. 

Dann den Teig, je nachdem, wie groß die Brote werden 
sollen, in Stücke unterteilen, rund formen, aufs Backblech 
setzen und nochmals abgedeckt gehen lassen. Wenn sich 
das Volumen wieder verdoppelt hat,

Für das Nest, oder die Nester je drei gleich schwere Stücke 
abwiegen und zu Strängen ausrollen, daraus einen Zopf 
flechten und die Enden zu einem Kreis verbinden. Auch 
dieser wird auf Backblech gesetzt und darf nochmal ru-
hen.

Derweil den Ofen auf 2000C vorheizen.
Osterbrot: Die Teigrohllinge für das Osterbrot über Kreuz 
diagonal einschneiden.

Osternest: In die Mitte der Nester, je nach Größe ein oder 
mehrere rohe Eier stecken, damit auch nach dem Backen 
noch Platz für die Ostereier ist.

Bei beiden geht’s wieder gleich weiter: Teigrohling mit 
lauwarmer Milch bestreichen, mit Hagelzucker bestreuen 
und ca. 20-30 Minuten backen, bis sie goldgelb sind. 

Wer lieber Zuckerguss auf dem Gebäck mag, lässt den Ha-
gelzucker einfach weg und bestreicht den fertigen Zopf 
oder das fertige Brot nach dem Abkühlen mit der Zucker-

glasur. Dazu einfach Puderzucker mit Wasser oder Saft 
glattrühren und mit einem Pinsel auftragen.

Und jetzt: reinbeißen, genießen und allen frohe Ostern!
■

38 39



Wandern
mit Ernst & Freude 
Bilder und Bericht von Wanderführer Ernst Meindl

Liebe Leserinnen und Leser unserer Lektüre Grenzflüs-
terer, ich freue mich, Ihnen passend zu unserer ersten 
Ausgabe im Jahr 2024, den letzten Teil des grenzüber-
schreitenden Abschnittes des Bayrisch-Böhmischen 
Freundschafts- Radweges, mit dem Start der neuen Rad-
saison zum Frühjahr präsentieren zu können.

Unsere Region verbindet schon seit vielen Jahrhunder-
ten die Länder diesseits und jenseits der Landesgrenze 
zwischen Bayern und Böhmen. Die gemeinsame Ge-
schichte mit Traditionen, aber auch vom gleichzeitigen 
Schicksal dieses Landstriches, von der Heimatvertrei-
bung der deutschstämmigen Bevölkerung aus Böhmen 
und des über vierzig Jahre andauernden Eisernen Vor-

hang bis hin zur Grenzöffnung im Jahre 1990 mit dem 
Durchschneiden des Stacheldrahtes.

Das alles sind genügend Gründe, dass man sich auf-

grund der Idee, diesen grenzüberschreitenden Freund-
schaftsradweg zwischen beiden Staaten zu planen und 
in die Tat umzusetzen, ein paar Zeilen widmen sollte. 
Schon beim ersten Teil des vergangenen Jahres sind wir 
von Stadlern los gestartet und haben über 57 Kilometer 
auf Bayerischer Seite bis zur historischen Altstadt Nab-
burg berichtet. Dieses Mal begleitet uns der Radweg nur 
wenige Kilometer über Waldhäuser nach Schwarzach 
bis wir dort die Landesgrenze ins Böhmische oder nach 
Tschechien überqueren. 

Zuerst bewegen wir uns in der Waldhäuser Str. zum Kal-
varienberg hinauf und können schon bald auf linker 
Seite, den zu den Hundert schönsten Geotopen Bayerns 
zählenden Hochfels, bewundern. Weiter auf der Staats-
straße fahren wir nun ständig bis nach Waldhäuser durch 
den schattigen Staatsforst unterhalb des Reichensteins. 
Bei Waldhäuser angekommen mündet der Verlauf der 
Strecke in eine sogenannte Talabfahrt, bei dem 130 
Höhenmeter abwärts nach Schwarzach einer rasanten 
Fahrt gleichkommen, bei der es von Vorteil ist, mit der 
Hand öfters die Bremse zu betätigen. Aber so macht das 
Radeln erst Spaß, wenn es nicht nur stets bergauf geht. 
In Schwarzach biegen wir links zum Grenzübergang ab 
und hier heißt es nämlich wieder in die Pedale zu treten. 

In Schwarzach ist die schöne St. Anna Kapelle beheima-
tet. Der Heimatverein Schwarzach betreut die Kapelle 
und führt dort jährlich an einem Samstag um den 26. Juli 

III. TEIL BAYRISCH BÖHMISCHER FREUNDSCHAFTSRADWEG 

das St. Anna Fest durch. Ein kurzer Abstecher lohnt 
sich.

Direkt an der Grenze überfahren wir die Grenzbrücke 
der Bayerischen Schwarzach und sogleich erschei-
nen auf der rechten Seite Infotafeln zur Geschichte 
von Böhmisch Schwarzach und unserem Freund-
schaftsradweg.

Über einen kleinen Hügel führt die Route weiter und 
manchmal kann man Überreste vom verschwun-
denen Böhmisch Schwarzach erkennen. Scheinbar 
unberührte wilde Natur, die hauptsächlich während 
der Zeit des Eisernen Vorhangs entstanden ist, säumt 
den Weg auf tschechischem Gebiet.

Hier in Böhmen oder Tschechien begleiten uns von 
nun an Dörfer und Weiler bis nach Horsovsky Tyn (Bi-
schofteinitz). Dabei werde ich die Orte in Klammern 
gesetzt mit ihren ursprünglichen Deutschen Namen 
benennen. 

Dieser Landstrich wurde zum Teil mit bis zu 95 Pro-
zent von deutschstämmigen Menschen besiedelt, 
denen die Heimatvertreibung zum Verhängnis wur-
de.

Sehr gut markiert und ausgeschildert folgen sie nun 
auf der Radwegnummer 2141 meist auf Forstwe-
gen zunächst in Richtung Rybnik (Waier). Nach 1,5 
Kilometern bei einer nach rechts abbiegenden Ga-
belung geht es weiter nach Zavist (Neid). Auch hier, 
wie nachfolgend bei allen Orten, die wir nun durch-
fahren, befinden sich Infotafeln zur Geschichte der 
Dörfer und der dazugehörigen Gegend mit ihren 
Kirchen, Kapellen, Denkmälern und Museen.

Nach Zavist (Neid) fahren wir nun zum höchsten 
Punkt auf 750 m ü. NN durch den Wald ins Bergge-
biet des Lysa Hora (870 m ü. NN). Zuvor bestünde die 
Möglichkeit auf der linken Seite einen kurzen Abste-
cher zur Quelle der Radbuzou zu fahren. Auch diese 
Quelle ist gut beschildert und leicht zu finden. Dieses 
Quellwasser durchfließt einige Kilometer später die 
Gemeinde Bela nad Radbuzou (Weißensulz). Nach 
ständigem Anstieg links des Berges Lysa Hora errei-
chen wir den Standort des Kloster Pivon (Stockau). 
Das Kloster wird zur Zeit renoviert und wurde im Jah-
re 932 von den Augustiner Eremiten gegründet. Von 
einem jüdischen Friedhof haben sie eine wunderba-
re Aussicht zum Kloster Pivon. Schon vor dem Errei-
chen des Klosters nimmt die Radroute von nun an 
meist talabwärts, manchmal etwas steil, ihren weite-
ren Verlauf in eine Talebene über die Dörfer Mnichov 
(Münchsdorf) und Hvozdany bis in die Kleinstadt 
Pobezovice (Ronsperg). Von hier sind es nur noch 18 
Kilometer bis zu unserem Ziel nach Horsovsky Tyn 
(Bischofteinitz.) 

Ronsperg ist die Partnerstadt von Schönsee, liegt auf 
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432 Meter über Meereshöhe, hat knappe 1600 Einwoh-
ner, beheimatet das gleichnamige Schloss Ronsperg, die 
Kirche Maria Himmelfahrt und einige Gaststätten mit 
Biergärten. Ronsperg gehörte bis ins Jahr 1945 zum Be-
zirk Bischofteinitz und seitdem zum Landkreis Domazli-
ce (Taus). Sogar ein denkmalgeschütztes Hotel (Huber-
tus) können sie hier bewundern.

Einige kleine Dörfer begleiten uns ab Pobezovice, wobei 
besonders die Kirche St. Nikolaus in Sitbor (Schüttwa) 
mit ihrem wunderschönen Kirchturm hervorsticht. Die 
Fahrt führt weiter nach Vlkanov (Wilkenau) und Otov 
(Wottawa), die alle noch zur Kleinstadt Ronsperg gehö-
ren, Meclav (Metzling) und Masovice (Maispitz) (Gemein-
de Metzling), bevor wir in das Stadtgebiet von Bischof-
teinitz gelangen. 

Kurz vorm Ziel erhebt sich fast schon mächtig auf der 
rechten Seite auf einer Anhöhe die Kirche Svata Anna 
(zur Hl. Anna) die ebenfalls wegen des fortgeschrittenen 
Verfalls z.Zt. renoviert wird. Ein kurzer Pfad vom Radweg 
aus führt leicht ansteigend hinauf, wo man auch eine 
schöne Aussicht vorfindet. Nur noch einen Kilometer 
müssen wir radeln und wir befinden uns alsbald im Zen-
trum von Horsovsky Tyn (Stadt Bischofteinitz). Die 40 Ki-
lometer von Stadlern bis nach Bischofteinitz, haben mir 

einen sehenswerten Radlspaß garantiert.

Bischofteinitz hat ca. 5000 Einwohner, wurde um 1250 
von westslawischen Choden besiedelt und liegt nur 
noch auf 376 m.ü.NN

Der damalige Erzbischof errichtete Mitte des 13. Jahr-
hundert eine Burg und diese wurde zum Renaissance 
Schloß erweitert. Die Besitzer waren die Lobkowitzer 
und später die Grafen v. Trauttmannsdorff bis zur deren 
Enteignung im Jahre 1945. Schon 1946 begann die Hei-
matvertreibung der fast ausschließlich deutschsprachi-
gen Bevölkerung.

Heute säumen immer noch viele Bürgerhäuser in Re-
naissance-Stil den wunderschönen Marktplatz, der zum 
städtischen Denkmalreservat erklärt wurde. Die Stadt-
kirche wurde einer Renovierung unterzogen, die im Jah-
re 2013 ihren erfolgreichen Abschluss fand. Liebe Bürger 
der Verwaltungsgemeinschaft des Schönseer Landes, 
ich hoffe, Sie hatten Freude beim Lesen meiner Ausfüh-
rungen und nun wünsche ich Ihne viel Spaß bei einer 
eventuell geplanten Fahrt durch das schöne und attrak-
tive Böhmerland.

Liebe Grüße und Servus mitanand
Euer Ernst Meindl ■

Pech gehabt 

Einmal zur Herbstzeit, als von den vier deutschen 
Zollbeamten zufällig drei am selben Tag Urlaub hat-
ten, und sich schwere Nebelschwaden durch das 
Tal der Plösserlohe zogen, trug sich ein bemerkens-
wertes Begebnis zu. Der einzige anwesende Zöllner 
war gerade am Fenster, um sich zu rasieren. Plötz-
lich hebt sich der Nebel ganz unerwartet und der 
Beamte sieht mit Erstaunen und Erschrecken von 
seiner Wohnung beim Gerstmeier aus, daß ein gan-
zer Trupp mit mehreren Stück Rindvieh zwischen 
der Zank- und der Wagnermühle durchzieht. So 
wirft er sich ungeachtet seines Aufzuges, halbfer-
tig rasiert, auf das Fahrrad und radelt ihnen nach. Er 
kann sie bei Weberhäuser stellen. Das war übrigens 
nicht ungefährlich, denn die Schmuggler waren 
meist auch bewaffnet mit Gewehren. Wenn sich das 
mitten im Wald und nicht im Ort zugetragen hätte, 
wäre die Geschichte nicht so einfach gewesen und 
wahrscheinlich ganz anders ausgegangen.

Verrat

Durch Verrat wurden einmal 20 Ochsen, die von 

Plöß nach Dietersdorf geschmuggelt werden soll-
ten, aufgebracht. Während eines Gewitters wurde 
losgetrieben, die Tiere wurden mit spitzen Gegen-
ständen geplagt, um sie trotz ihrer Angst vorwärts 
zu bringen. Jedoch wurden alle geschnappt vom 
Grenzer namens Winterling, der im Laufe der Fest-
nahme auch noch mit den spitzen Gegenständen in 
Berührung kam und dies zu Protokoll gegeben hat.

Höchste Gefahr

Ein Dietersdorfer hatte seinen Nachbarn angerich-
tet, für ihn aus Plöß einen Sack Futterkalk herauszug-
schmuggeln. Er selbst hatte wegen verschiedener 
Kleindelikte „Landesverweis“ für das Nachbarland 
erhalten. Beim Kalkschmuggel kam ihm der deut-
sche Grenzer mit Hund entgegen und keine 10 Me-
ter weg von ihm setzte der sich auf seinen Sitzstock 
nieder. Er fing an zu lesen. Der Schmuggler stand 
größte Angst aus: „Wenn mi dieser Hundsfrecker be-
merkt, dann is passiert!“. Der Hund legte sich nieder 
und streckte alle Viere von sich. So schlich sich der 
andere langsam und unhörbar weg, ohne daß ihn 
der Hund bemerkte. ■

Da Grenzschmadara
Pascher, Schmuggler, Grenzgeschichten

Auch in dieser Ausgabe  greifen wir auf  "Aus Böhmen kommt nicht nur die Musik"  von Karl Völkel zurück, 
und zitieren seine Geschichten von Gustl Gerstmeier.

RINGSTR. 3-5 I 92637 WEIDEN
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AUF ÜBER 400m2 IN WEIDEN

MODE FÜR MÄNNER
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    AMBULANTE PFLEGE

 

 BBeettrreeuuuunngg  bbeeii  IIhhnneenn  zzuu  HHaauussee
 PPfflleeggeekkrrääffttee  mmiitt  ZZeerrttiiffiikkaatt  ffüürr  ddeenn  BBeerreeiicchh  PPfflleeggee
 PPfflleeggeekkrraafftt  wwoohhnntt  bbeeiimm  PPaattiieenntteenn,,

uunndd  iisstt  ssoo  ffüürr  SSiiee  lleeiicchhtt  eerrrreeiicchhbbaarr
 HHaauusswwiirrttsscchhaaffttlliicchhee  VVeerrssoorrgguunngg,,  zzuubbeerreeiitteenn  wwaarrmmeerr  MMaahhllzzeeiitteenn,,  

ggeemmeeiinnssaammee  FFrreeiizzeeiittaakkttiivviittäätteenn

 BBeerraattuunngg  uunndd  HHiillffeesstteelllluunngg  bbeeii  AAnnttrrääggeenn
bbeeii  ddeerr  PPfflleeggeekkaassssee  uunndd  BBeehhöörrddeenn

 GGrruunndd--  uunndd  BBeehhaannddlluunnggssppfflleeggee  
nnaacchh  SSGGBB  VV  uunndd  XXII

 HHaauusswwiirrttsscchhaafftt  uunndd  AAllllttaaggsshhiillffee
 HHiillffee  bbeeii  KKoonnttaakktteenn  mmiitt  ÄÄrrzztteenn,,  

SSaanniittäättsshhääuusseerrnn,,  AAppootthheekkeenn……

 EEsssseenn  aauuff  RRääddeerrnn
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ddiiee  ttaaggssüübbeerr  HHiillffee  uunndd  PPfflleeggee  bbrraauucchheenn,,  aabbeennddss  uunndd  nnaacchhttss  
aabbeerr  lliieebbeerr  zzuu  HHaauussee    sseeiinn  wwoolllleenn

●
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